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INHALT dieser Ausgabe: Interviews mit den Bands New City Rocks, 
S.E.K., Tollschock, Unstopable Forces sowie dem Sachsens Glanz- 
Fanzine, Bandgeschichte von Battle Zone, 80er Jahre-Special, und 
noch viel mehr aus dem Oil & R.A.C.-Bereich ! ! I 


NUN IST ES GESCHAFFT ! 


Die vierte Ausgabe des VIOLENCE-Fanzines liegt vor Euch und diesesmal hat sich das 
Erscheinen um 1 Monat verzögert, was aber zu 75 % an nicht beantworteten Interviews lag. 
Danke nochmal an die Leute, die mir kurzfristig noch ein Interview besorgt bzw. beantwortet 
haben. Von 8 verschickten Interviews (zumeist ins Ausland) kamen nämlich gerade mal drei 
beantwortet zurück. Echt toll ! 

Meine Nummer 3 muß ja weltklasse gewesen sein, denn sie ist mal wieder ausverkauft und von 
400 verkauften Heften bekam ich doch glatt 4 Leserbriefe! Seid doch nicht so faul und schreibt 
mir Eure Kritik und wenn es nur ein paar Zeilen sind. Es dürfen mir auch ruhig Leute 
schreiben, die kein Fanzine machen und in keiner Band spielen. 

Ohne Kritik kann ich nichts verändern / verbessern ! 


Wie man in dieser Ausgabe sieht, habe ich diesesmal hauptsächlich Inti’s mit R.A.C.-Bands 
drin, was aber eben auch an nicht beantworteten Interviews einiger Oi!-Bands lag. Eine dieser 
Bands wollte mir auch keines geben, da sie nicht in eine politische Ecke gedrückt werden 
wollen (Wird man das, wenn man dem VIOLENCE ein paar Fragen beantwortet ?) 


Wie man außerdem erkennen kann, habe ich das Heft noch um ein paar Seiten erweitert. Ich 
hoffe, daß das Layout auch ganz gut ankommt (z.B. Hintergrundbilder). 

Auch die Auflage habe ich nochmals erhöht, so daß ich inzwischen schon bei 500 Heften bin. 
Damit man nicht sagen kann, daß im VIOLENCE nur Tonträger & Konzertberichte drin sind, 
gibt’s diesesmal den zweiten Teil des 80er Jahre-Specials, eine Battle Zone-Bandgeschichte, ein 
Rätsel und noch mehr. Auch das „In Eigener Sache“ darf nicht fehlen, ich hoffe, daß das nicht 
falsch verstanden wird. 


Lustig finde ich immer wieder, daß mir verschiedene Versände Werbung schicken wollen und 
dieses und jenes versprechen, aber im Endeffekt nicht mal ein Brief bei mir eintrifft. Nun gut, 
ihre Faulheit soll nicht mein Problem sein, gel ?! 


Nun gut, genug der Vorworte jetzt, ich wünsche Euch allen viel Spaß beim lesen und schreibt 
mir was euch gefallen/nicht gefallen hat, okay ?! 
Das nächste VIOLENCE kommt dann wohl Anfang nächsten Jahres raus. 


Bis dann 


e 


Diese vierte Ausgabe des VIOLENCE-Skinzines kann für 5 DM inkl. Porto bei unten stehender 
Adresse bestellt werden. Ältere en sind über mich nicht mehr zu bekommen. 


VIOLENCE 
POSTLAGERND 
381022 BRAUNSCHWEIG 
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‚Impressum: 
Das VIOLENCE-Fanzine ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes. Es 
ist lediglich ein Rundbrief für Freunde und Bekannte. 

Hier wird nichts und niemand verehrt und auch zu überhaupt nichts aufgerufen. Die 

' Antworten der Interviewpartner müßen nicht meine Ansichten wiederspiegeln. 

Die besprochenen Tonträger und Fanzines waren zum Zeitpunkt des Redaktions- 
schlußes (25.9.99) weder indiziert noch verboten. M 
Mit dem Preis von 3,50 DM wird lediglich ein Teil der Unkosten erstattet und es wird. 
garantiert kein Gewinn erzielt ! 


** Folgende Sachen kamen noch in letzter Minute rein: a; 


STORM - For Blood and Honour cD 
Moin Moin Records präsentieren nun ihr zweites Machwerk und dieses ist auch 
gleich eine 100%ige Steigerung zum Erstlingswerk. Die Schweden von Storm geben 
sich mit 12 neuen Liedern (8 englische & 4 schwedische) die Ehre und diese 
gefallen mir alle gut bis sehr gut. Die Texte sind gegenüber den ersten beiden Voll- 
CD s etwas „sanfter“, was aber der Musik nicht schadet, denn so zeigen die 
Schweden, daß sie keine Parolen brauchen, um gute Musik zu fabrizieren. 
Hammerteil, das man sich schnell kaufen sollte. 


HAUPTKAMPFLINIE - Völkermordzentrale CD 
Nun hat die R.A.C.-Band aus Kassel wohl die Schnauze voll von allen Labels und 
darum haben sie diese 4. Voll-CD von ihnen einfach in Eigenproduktion 
herausgebracht. In 50 Minuten Spielzeit rechnen sie besonders mit „Big brother” 
USA ab. HKL haben wohl sehr anspruchsvolle und gute politische Texte und wer 


auf sowas steht, kann zulangen. Als Anspieltip gebe ich mal „Braveheart“ (trotz zu 
langem Intro ’s) an. 


BEMBELSTURM Nr. 8 (DIN AS5-Zine) 4 DM + Porto 
Mit einem altbekannten Cover und 64 Seiten Lesestoff meldet sich der Patter zügig 
mit der 8. Ausgabe zurück. Inhaltlich gibts einige Lesermeinungen, Fotoseiten, 
Bücher-, Zine- und CD-Besprechungen. Dazu Interviews mit Schlachtruf, Sturm & 
Drang, Youngland & Südsturm. Dann noch einige Konzerte, White Youth-Story usw. 
Fotoqualität nur mittelmäßig, aber der Bembelsturm ist ja auch ein Fanzine und 
kein Magazin. Gestaltet wird es seit der letzten Ausgabe ja auch mit PC, was dem 
Heft auch gut tut. Kann man ! 
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Tonträgerbesprechungen - Teil 1 
Fanzinebesprechungen - Teil 1 


Seiten 18-20 
Seite . 21 
Seiten 22-23: 


Das Mega-Musik- ee 1999 oder Stigger 
Interview mit Unstöpable Forces ' 
-. .Das.Lexikon der internationalen Skinheadmusikanten A 

/ ‚Tonträgerbesprechungen - Teil 3 


Ei Seite. 9% 
=. Seiten: 40- 41: 
„Seile ra 


Seite 45 onzertbericht B chla na Ratio 
Seiten 46-48 | 5. 5 
Seite. 49 
Seiten 50-51 
Seiten 52-53. 
Seiten 54- 55 
Seite 56 
Seite 57 
Seite 58 
Seite 59 
Seite 60 
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& DES LESERS MEINUNGEN 


Möh und Oi} nach Braunschweig ! 
Hiermit schicke ich Dir den versprochenen Leserbriet, den unsere Redax übrigens gemeinschaftlich verfasst 
hat, Doch lass uns mal gleich von Anfang an beginnen : 
Die Nummer 1 war ja für eine Debutausgabe schon gut gelungen und besonders nett kam das Interview mit der 
Altglatze, Mit der zweiten Ausgabe hast Du dann nicht nur eine doppelte Anflagensteigerung mit 222 Stück 
hingelegt, sondern außerdem auch gleichzeitig eine klasse Leistung auf 's Papier, Als herausragend sollte 
man hierin wohl unbedingt das Storm-Inti betrachten, da wir ja sowieso eher auf ausländische Kapellen ab- 
fahren ! Der erentuell einzige Minuspunkt -und Kritik muß ja bekanntlich sein- war die doch relativ große 
Schrift, Bei Deinem aktuellen Meisterwerk hat sich das aber eh gegessen, so daß das „Gewalt“ Heft unserer 
einstimmigen Meinung nach in die definitiven Cop 5 der deutschen Zinelandschaft gehört ! Ind mit der 
Auflagenhöhe von 400 Exemplaren hast Du dabei sogar noch unsere 333 er Auflage (sogar noch bei der Nr. 5) 
überflügelt, hihi, Inhaltlich ist das dritte „Violence“ wieder gewohnt schön abıwechsiungsreich geworden, was 
mit dem interessanten „Remember the 80 ‘s“-Sperial anfängt, über die konzertberichte, Reviews geht und 
beim sehr aufschlußreichen Frage-Antwort-Spiel endet (Auf unseres mit gesta Bellica warten wir im übrigen 
seit über einem Jahr immer noch !), Was auch stets im „Violence“ besticht, ist Deine immer ehrlich dargelegte 
Meinung. Laß Dir da auch von niemanden reinreden und behalte das unbedingt bei ! Ach ja, nicht zu 
vergessen wäre noch die gute Jotogualität und vor allem 2 uns bekannte Jotos auf den Jotoseiten waren 
spitze, he he ! 
Man sieht sich hoffentlich bald wieder und bis dahin erstmal Tschüssi aus dem glänzenden Sachsenland, 


Dackel + Melone (Sachsens Glanz-Zine) 


Hallo Möhle! 
Deine Nummer 3 gefiel mir recht gut, sauber aufgemacht und am besten gefielen mir die Sachen aus den 
Achtzigern ! 


Erik (Lokalpatriot-Zine) 


Hi Möhle ! 
Frisch aus dem Urlaob zurück melde auch ich mich mal zu Wort. Anch ich hafte Dein Heft zum ersten 
mal in der Hand und ich muß sagen : Respekt ! Als erstes fällt das schön sauhere Layout auf. Recht 
interessant sind die Berichte vom Konzertversuch und Euer Erlehnishericht (was hahe ich gelacht‘). 
Auch die Diskussionsrunde ist ganz gut. Nichf alles so hinnehmen wie es ist, sondern ruhig auch mal 
Kritik üben und zum Denken anregen. 
Mal etwas anderes sind die Kampfhunde, findet man auch nicht in jedem Heft. 
Schr geil ist übrigens Deine Serie „Remember the #0 's“. Diese Rückblicke finde ich immer schr gut 
und interessant zu lesen. Peinlich fand ich aber die Antworten von esta Wellica: („Uns ist ein guter 
Kamerad lieber, der nicht @i!-Musik Inuscht, als jemand der alles über @i! weiß, aber die Politik 
ignoriert.‘ (Hat auch mich nicht begeistert — der Redakteur) So efwas ist für mich ziemich holıl. 
Als Fazit kann man sagen, daß es ein schr gutes Heft ist. Vielleicht würde ein bipchen weniger W.P.- 
Musik dem Heft ganz gut tun, aber das must Du selber wissen. 
Ich freue mich schon aud die Ir. 4. Ich hoffe, wir bleiben in Kontakt und sobald unsere Ar. 4 
draußen ist, geht sie Dir zu. 
Dis dann 

Dennis (Seltor 76-Fanzine) 


P.S.: Die C #4-Discograplıy ist nicht vollständig. Es fehlt die „Amongst the fıugs“. 
(Ich weiß, muß ich beim abtippen vergessen haben. Sorry — der Redakteur) 
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Nochmals zur Erklärung : Alle hier und im Rest des Heftes besprochenen Tonträger waren zum 
Zeitpunkt der Besprechung weder indiziert noch beschlagnahmt. Alle Besprechungen sind nach 
Ineinem Geschmack benotet und die Zeichen am Ende jedes Tonträgers könnt Ihr so deuten : O 
Sehr gute Scheibe, könnt Ihr Euch ruhig bestellen © Gefällt mir gut, hört aber ruhig erst mal 
rein ® Nicht mein Ding, nein Rat: Vor Kaf#unbeding erst reinhören ! 


TITTEN I 3232723272 
S.E.K. - Demo-CD 


drei deutschen Lieder kommen. ines Erach 
orunter auch ein Agnostic Pront-Cover ist. 
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him Heft steht. _, 
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ss“ n ihrem 4.Longplayer’auch gleichzeitig noch eine 

1 jeßlgbtzt berubigen. Diese 3 Lieder sind nämlich auf dem 
O-Eabel erschienen. Fortress covert auf dieser Maxi dann noch das 

ate' Session“, welches mir auch am besten gefällt. Dazu gibt“s dann 

to you“, ebenfalls ein neuer Song der Australier. Wer 

n Maxis hat, der sollte dieses Teil haben. © 


ne neue OifPunk-Band Aus | land, die hier 
Richtung Sex Pistols gehen sol#6 Lieder sind drauf, davon eine Cover-Version v< 
„Teenage kicks“. Gesungen wird ausschleßlich in Englisch und unter anderem über eine 
gewisse „Kathie Weiß“ ?!? Am besten gefällt mir das Lied 1 „Cheers hello ..“. Leute, die 
diese Musikrichtung mögen, schicken bitte 3 DM+Porto an folgende Adresse : 

Christian Häfelein / Im Tal 10 / 86495 Eurasburg ©) 
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Für die hier besprochenen Zines gilt 
überall das selbe Porto, d. h. 1,50 DM für 


eine Büchersendung und 3 DM für einen 
sicheren Transport der Post. Bei.DIN A 4 Heften sollte man 


n {etwas 2. mit 13 Seiten) er Interviews 
E kann man sich noch ein älteres Interview 
‘ mit der YDL reinpfeiffen. Auch zurh sychobilly können Interessenten hier 
einiges lesen: Also wieder "ne gufe Portion Lesestoff in guter Qualität. Testen + 
Zu bestellen bei: Erik M, Postfach 2002, 96011 Bamben j 
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Endlich das neue 5. G. und die y 
Schatten | | Wohl mit das; beste Layout aller Zines (Neid). Diesesmail gilot‘s auch wieder 


9) | interessante Interviews mit Discipline D, A, ‚Staatsfeind, Rohkost, Archivum, Vietory 
} t Agnostic Front und. ein Geprach mit den 
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kinheadzine seine nunmehr achte 

h ganz gut, aber die Fotoqualität ist 

it TNC, Iron Youth, Ultima Ratio, Elsaß 
smal der Inhalt. Auch die Konzertberichte 


Auf 76 Seiten präsentiert das Hidesheim 
Ausgabe. Die vielen Bilderchen gefallen 


ist. mit der Bestellung gut bedient.: | 
Zu bestellen bei: A. $. , Postfach 500202, 31123 Hildeshein ö 
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Berichte, einige Buchbesprechung 
"ne gute No Remorse-Bandhistory. 
Zu bestellen bei: Patrick Prokasky, Postfach 800643, 65931 F 
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( ; ? 
Das B & H - Heft von der Insel, das vom Inhalt er ungefähr dem ‚deutschen Mag. 
entspricht, wobei das deutsche noch dicker & informativer ist, Diejenigen, die der 
englischen Sprache mächtig sind, können Artikel. über Ungam, das Britische Frei- 
korps, Konzerte und noch;mehr lesen. Interviewt wurden Coprifuoco, Vinland Warriors, 
Avalon, Hatemonger, Blue Eyed Devils, Sorab 18 & Eric Owens. 32 Seiten aus dem 
Blood & Honour — Spektrum. 

Zu bestellen bei: B& H, BCM BOX 6826, London, WCIN 3xx, Great Britain 
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VERLORENE JUNGS, 4 PROMILLE & STOMPER 28 _ LIVE 


Es war Freitag, der 23. April 1999 und ich fuhr mit einem Kumpel Richtung Bielefeld, wo wir uns ein 
Wochenende einquartieren wollten. An diesem Freitag woliten wir noch das in der Nähe gelegene 
Konzert der Verlorenen Jungs mitnehmen und so traf man sich mit der „Bielefelder Komakolonne" in 
der Nähe des Herforder Bahnhofes. Von dort aus liefen wir noch 5 Minuterr bis zum Jugendzentrum, 
wo alles stattfinden sollte. Dort angekommen leerten die Bielefeider und mein Gefährte noch ein paar 
Bierdosen. An diesem Abend war gottseidank 95% Glatzenvolk vertreten, teilweise sieht das da wohl 
anders aus. Überraschender Weise erblickte man auch einige Bekannte, die auch noch draußen 
standen (Cheers!). 
Pünktlich zum Auftakt von Stomper 98 begab ich mich nach drinnen, da ich sie bei ihrem Gig in 
Braunschweig schon halb verpaßt hatte. Die Göttinger spielten ihren von der Single bekannten 
Oi!/Punk/Ska - Stil und Lieder wie „Alle haben Bier gern“ und den „Ochsensong". 
Auch „Real Enemy“ von Business wurde wieder vorgetragen und das Sextett kam ganz gut an beim 
Großteil des Publikums. Auch in meinen Augen war ihr Auftritt gelungen, wonach ich mir auch gleich 
ihre Kontaktadresse zwecks Interview besorgt hatte. 
Nach ihnen kamen dann 4 Promille aus der Düsseldorfer Umgebung auf die Bühne, welche auch 
gleich-mit „Die Jungs von Nebenan“ begannen. Sie spielten auch viele ältere Songs von ihnen wie 
„Willy Wacker“-oder „Kaos“ bis hin zu den Titeln ihrer letzten EP, wie z.B. „Hausverbot". 
Das Publikum war bei ihnen nicht ganz so aktiv, obwohl sie mir auch recht gut gefielen. Die meiste 
Zeit wurde der Sänger noch durch eine weibliche Person unterstützt, was vor allem bei dem Cock 
Sparrer-Cover von „Watch your back“ gut rüberkam. Den letzten Song von 4 Promille sang dann 
auch diese Renee und es war ebenfalls von der letzten EP, nämlich „Teenage kicks“. 
jetzt waren die Verlorenen Jungs endiich dran und sie starteten auch gleich mit „Back to the Roots”. 
Angeblich waren auch einige SHARP ‘s anwesend, da dieses Jugendzentrum eigentlich ein Zecken- 
schuppen sein soll. Diese hielten sich dann wohl auch nur noch draußen auf und Aufnäher machen 
sich die Jungs wohl auch nicht mehr drauf. 
Na ja, die V. J. spielten auf jeden Fall ein Super-Gig mit alten Liedern wie „Mundgeruch”, „Ruhr- 
gebiet“ und „Einer von uns“. Aber auch Lieder ihres neuesten Albums wurden gespielt, zu meiner 
Begeisterung auch „1000 gute Gründe". 
Wie gesagt sehr guter Auftritt der drei Verlorenen, wobei Schlagzeug-Rabauke Bernd nicht mit dem 
Tontechniker zufrieden war und dies auch einige Male zeigte. 
Als letzte Zugabe spielten sie noch „Gekreuzte Hämmer“ und danach war wieder einmal ein gutes 
Konzert zu Ende. 
Mein Wegbegleiter und ich verbrachten dann noch ein Wochenende in Bielefeld und trafen Sonntag 
Nachmittag wieder in BS ein. 

Speziellen Gruß an die Bielefelder Komakolonne, Wisse, Steffi & Holger von Stomper 98. 
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BATTLE ZONE WAR NIE EINE DER GANZ GR 
STANDEN IMMER ETWAS IM HINTERGRUND 
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„RIGHT To MARCH“ EIN; Das RESULTAT 
OBWOHL. DIE LIEDER: AUF. IHREN Gigs Po; 
DER PRODUKTION: 


wie SKREWDRIVER, "No REMORSE, SEC: 
1992 GAB.ES DANN EINEN RISS IN Bu 


AUFNAHMEN FÜR EIN ZWEITES ALBUM ! 
KRIMINALE) AN DER GITARRE, CHARLIE: 


DANN FAND DAS VIELLEICHT ERINNERÜR 
STUART-MEMORIAL-KONZERT 2 WOCHEI 
EXTRA NACH BOHEMIA (TSCHECHISCHE 
NacH TAN s ToD FINGEN DIE DINGE IN % ; 6 
AUSSEN ALS AUCH VERSCHIEDENE MEINUNGEN INNERHALB DER BAND FÜHRTEN: DANN zi R' 
AUFLÖSUNG ENDE ‘93. DIE AUFNAHME! EIN 21Es ALBUM WURDEN NICHT EINMAL ME 
BEENDET. FR 
19983 WÜRDEN DIE 5 TITEL, DIE SCHÖN’ FÜR DAS zweıre ‚ALBUM EINGESPIELT WÄREN, no MAL 
ABGEMISCHT UND ANFANG "99 ERSCHIEN DANN DOCH'NOCH EINE ZWEITE BATTLE ZONE-LP 
NAMENS „ARSON AROUND WITH MATCHES“. DARAUF WAREN DANN EBEN DIESE 5 TIrBeg ALS AUCH 
DIE 4 LIEDER IHRER ERSTEN BEIDEN SINGLES ZU FINDEN. 

ZU DEN DAMALIGEN MITGLIEDERN SEI NOCH GESAGT, DASS SICH KEINER VON IHNEN MEHR IN DER 
SKINHEADSZENE ODER IN DER POLITIK-SZENE BEFINDET. 

Es wırDp BATTLE ZONE NIE WIEDER GEBEN, ABER SIE WERDEN EINIGEN VON UNS IM GEDÄCHTNIS 
BLEIBEN. SIE WAR EINE DER GANZ WENIGEN BANDS, DIE ABWECHSELND MIT POLITISCHEN BANDS 
UND MIT Ol! BANDS AUFTRATEN. 

DIE MEISTEN ERINNERUNGEN AN BATTLE ZONE SIND GUT, ABER EINIGE SIND SCHLECHT UND 
DIESE HABEN EINEN SCHLECHTEN NACHGESCHMACK HINTERLASSEN. 
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Band 


& Begonnen hat alles im Jahre 1995 in unserer damaligen Stammkneipe. Wir waren 
Igetankt, da sind wir auf die glorreiche Idee gekommen, Musik zu machen. Am Anf 
‚Gerede von uns und alle haben uns ausgelacht. Irgendwann, so zwei Jahre spät 
edet und so haben wir uns entschloßen, Instrumente zu kaufen. Ab diesem Zeitpunkt hal 
‚en, auf unseren Instrumenten herumzuklimpern. Wir haben dann noch eine Ewigkeit geb 
en Proberaum gefunden haben, deshalb hat es auch so lange gedauert, bis man uns auch. 


ırei und momentan Bass Baldi, 21, Gitarre und Hintergrund 
unix, 22, Schlagzeug und Singverbot ya Michi, 22, Bass (derzeit unschul: 


e% 


‚Hattet Ihr schon müsik 
auf den Bandnamen gekommen ? I 

‚chöck: Von uns hatte keiner irgendwelche Vorkenntnisse, wir haben alle von Null angefangen. Außer % 

rem Frist: irgendwie musikalisch begabt gewesen. Einen richtig guten Namen zu finden: 

> nicht leicht. Wir haben uns nicht Sturm, Kraft, ...usw. nennen wollen. Irgendwann sind wir dann auf de 

en Tollschock gekommen. Der hat uns gleich gut gefallen und er paßt eigentlich auch sehr gut zu uns. 

amiges Fanzine auf den Markt gekommen ist, haben wir zuerst gedacht, wir müssen unseren Namen 

haben wir uns einfach schnell in Prollschock umbenannt. Da uns dieser Name aber nicht so gep 


s Zine der unpolitischen Szene angehört und deshalb mit uns nichts am Hut hat, haben wir wieder den Na 
chock angenommen... Be 
% j u RS 


alische Vorkenntnisse oder n Btet Ihr Euch alles erst aneigne 


 Jaalence: Ihr 
öllschock: Wir machen Musik vo 
‚eine von der Szene außenstehenden ansprechen, so wie es viele andere Bands machen und desha 
ht Glatzenmucke mehr machen. Wir wollen eigentlich den guten alten Weg von unserer Musik ei 
i r ARE 


as Lied hat Michi selbst geschrieben, er gehört auch zur Band und spielt eigen 
sind bei uns in Vorarlberg unschuldig wegen Vergewaltigung verurteilt wor k 
davon gehört. So unlogisch das auch klingt, aber in diesem Staat ist alles 
delt auch das Lied. 


Und hier geht es weiter mit der Antwort auf die letzte Frage ! 


Tollschock: Wir wollten eigentlich nur das Konzertä Doch unten angekommen hat man uns überredet zu 
oßen zu spielen. Wir hätten eigentlich als erstes 
Attack und Celtic Warrior gespielt. Eigentlich ist 
igentlich unbekannte Band, sehr schwierig. 
&benutzen mußten. Alles in allem war es 


nicht das gelbe vom Ei, aber was,s@ a aus Fehlern lernt man ja bekanntlich. 


spielen sollen, doch am Schluß haben wir dann 
das eine große Ehre, doch dieses Niveau zu ha 


Geschichte dran und wie 


Wir haben das 
Material jetzt zu wird ist noch nicht 


sicher. 


Violence: Ihr ie Besetzung 
sein ? E 

Tollschock: t eiterklärt, für 
Michi die m ’ 3 ammen 


auftreten. 
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Violence: In Österreich gibt's ja in Sachen Fanzines keine so große Auswahl, was lest Ihr denn für deutsche 


Zines ? 


Tollschock: Ihr seid da nicht gut informiert, bei uns erscheint doch monatlich das ÖKM und das Inside. Da 
könnten sich manche Zines was abgucken. Aber wir lesen eigentlich alles, was wir in die Finger bekommen. Wir 
wollen da jetzt keins besonders hervorheben, obwohl die B&H-Zines die beste Aufmachung haben. Das beste ist 


trotzdem das ÖKM. 


Violence: So nun könnt Ihr noch Grüße oder Frechheiten loswerden ! 


Tollschock: Wir haben momentan leider keine Frechheiten loszuwerden, doch wir besitzen die Frechheit, jederzeit 
live zu spielen. Wer ein Konzert organisiert und uns als Band haben will, kann uns über die unten angeführte 


Adresse kontaktieren. 


Wir bedanken uns für das Interview und grüßen alle, die uns kennen und mögen. 


Keep the faith 

TOLLSCHOCK 
Kontaktadresse: Danke an dieser Stelle an 
TOLLSCHOCK den Achim aus Tirol, 
POSTFACH 367 der das Interview für 
6890 LUSTENAU mich führte ! 
ÖSTERREICH 


ür das Jahr 2000 planen wir auch diesmal wieder zwei 
Kalender ! Diese Kalender sollen noch besser werden als die 
99er - “Serie” ! Geplant sind die Themenbereiche 
“SKINGIRL” und “TATT00” ! Um diese Projekte 
realisieren zu können brauchen wir natürlich die notwendigen Bilder! 
Daher unsere Bitte an Oich, schickt uns Fotos von Skingirls, diese 
müssen nicht professionell gemacht worden sein ! Weiterhin können 
wir auf Nacktbilder verzichten (Stichwort “Ehre” !?!). Also ran an die 
Buletten ! 
Für den Tattoo - Kalender brauchen wir Bilder von Tätowierten 
(logisch !) ! Dabei sollte man das Motiv so gut wie möglich erkennen 
können ! Achtet bitte auf die er der zur Zeit in Deutschland 
gültigen Gesetze (886, 8130, $131 ...). Wir hoffen auf rege 


M.L. c/o D.g.K. 
Postfach 121 
66459 Kirkel - Limbach 


Ber gestiefelte 


Das saarländische wink POWER 
Skinhead - Fanzine 
[m] :;, Sirzie mit über 50 DIN A4 Seiten, ständig mit 
w@] interessanten Interviews und Berichten aus Politik, 
Konzerten, Historisches, Mythologie und natürlich fehlt auch 
der Spaß nicht !!! In jeder Ausgabe werden ständig die noisten 
CD’s und Zines bewertet ! 


Deine Ausgabe wartet für 7,- DM + Porto ee 50 DM offen 
oder 3,- DM geschlossen !) bei. 


M.L. 

c/o D.g.K. 
Postfach 121 
66459 Kirkel - Limbach 
DEUTSCHLAND 
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WAHL 2010 


/Hff#»fBunter der roten Weltherrschaft /4/öf% 


Die Parteien zur Wahl: 


PDS - noch bekannt aus dem letzten Jahrhundert 

APPD - Anarchistische Pogo Partei Deutschlands 

RAF - 2002 wieder zugelassen, die Rote Armee Fraktion 

Graue Panther — Umwelt ist gut, Menschen sind Scheisse 

MLPD - Marxistisch-Lenistische Partei Deutschlands 

PKK - Von 14 Millionen türkischen Mitbürgern ins Parlament geholt 
Bündnis 2000 — Ex-SPD, Grüne und MDP(Multikulturelle Drogen Partei) 
PAIE - Partei Anarchistischer Illegaler Einwanderer 

AFP - Affen-Ficker-Partei 


Infos zur Wahl***Infos zur Wahl***Infos zur Wahl** *Infos 

Die CDU ist nun offiziell verboten. Grund: Faschistische Äußerungen 
(Drogen & Kriminelle raus)****Bereits 95% aller Skinheads sind 
bereits auf Hanfplatagen zur Strafarbeit versklavt, da ja in jedem 
Skinhead ein potentieller Neo-Nazi steckt****Die AFP wird wohl 
nicht zur Wahl antreten können, da 2/3 aller Mitglieder an der noch 
unerforschten „Monkeyfuck-Dschungelkrankheit“ leiden*** 

Auch die PBC (Partei Bibeltreuer Christen) ist nun aufgelöst. Grund 
hierfür war wohl das besetzen einiger APPD-Mitglieder von 
zahlreichen Kirchen****Die Republikaner heißen jetzt Dominikaner 
und haben ein neues Wahlkonzept (Meer-Strand für 
Deutschland)****Seit die APPD 2004 regiert, ist der Euro auch 
wieder aufgehoben, da 75% aller Bürger eh stehlen****Die 
Arbeitslosigkeit beträgt nun knapp 60%, allerdings bei vollem 
Lohnausgleich****Das in den 90er Jahren bereits erwähnte 
Einwanderungsproblem ist auch aus der Welt, da zwar jedes Jahr 
rund 4 Millionen Menschen einwandern, aber dafür 6 Millionen an 
subtropischen Krankheiten sterben***Anstatt Armbanduhren und 
Schmuck sollen jetzt vergoldete Blubber und Hanfketten bei K-Stadt 
erwerblich sein****Bei den Bäckern gibt es von nun an auch keine 
Sesambhrötchen mehr. Grund: Spacekekse sind der 
Renner****Bundeswehr wurde auch abgeschafft und die Panzer dem 
Irak und Russland geschenkt, wobei letztere nun die NVDDDR 
gründeten (Neuer Versuch Der Deutschen Demokratischen 
Republik)****..... 


Also viel Spaß bei der Wahlt!!! 


Vision 2010 oder grausamer Zukunftsgedanke? 
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‚Gathier around your TV, 
turn thesyolume up high. 
; show has been conditioned 


on Shake your fist: and stamp your feet. 
You’ re hating what you see, 
your mind i is now controlled by your colour TV. 


1! (2 times) 


It can make you happy, 

it can make you sad. 

The TV sets the standard 

for what’s good and what's bad. 


HATE SESSION!! (2times) 
So gather round the stag 


and listen to the truth. 
We have ‚got the answer 


Du ballst Deine F&@ 
Du haßt was Du da 


iin Deinen Fernseher, 


en das Schaubild für die Szene. 


Es kann Dich glücklich machen, 
es kann Dich traurig machen. 

Das Fernsehen setzt das Standart 
was gut ist und was schlecht. 


HASS SITZUNG!! (2 mal) 


Jeden Tag ein bißchen 
Sinneskontrolle durch die Medien ! 
Also sammel Dich auf dem Schauplatz 


und höre der Wahrheit zu: 
.. Wir haben die Antwort 
für.die disillusionierte: (ernüchterte) Jugend. 
Es ist Zeit die Medien sa’ zu sehen 
für- was sie wirklich sin 
Eine Gedankenkontrollierende 

wichtig für Dich ?! 
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ARCHIVUM, SOLUTION & SCHWURBRÜDER Iveam 8.5.99 


2 


Eigentlich wollten wir an diesem Tag nach Coswig fahren, wo Boots & Braces und Bierpatrioten 
spielten, aber so ganz entscheiden konnten wir uns doch nicht, da auch ein R.A.C.-Konzert in der 
Leipziger Umgebung stattfinden sollte. Um 15.30 Uhr hatte ich meine 4 Mitfahrer aus Braunschweig 
und Salzgitter eingesammelt und so konnte es losgehen. Das Konzert mit ARCHIVUM reizte uns 
eigentlich erheblich weniger, nur war dies „nur“ knappe 3,5 Stunden Fahrt entfernt. Coswig lag noch 
150 km weiter. Da wir unterwegs noch ‘nen miesen Unfall erlebten und auch erst nach 20 Uhr in 
Leipzig waren, entschieden wir uns gegen Coswig. 

Wir trafen uns dann mit dem Thomas aus Leipzig am Leipziger Bahnhof und fuhren dann gleich 
weiter zum Konzertort, der noch eine zwanzigminütige Autofahrt entfernt lag. 

Sehr lobenswert finde ich, daß die Leipziger Eintrittskarten 


gedruckt hatten, da könnten sich andere mal ein Beispiel 2hite Terror Skinhends Peipsin 
dran nehmen. 20,- DM bezahlte man und die angekündigten ERS TR = 
Bands waren auch alle eingetroffen. EN Ar s 

Um 21 Uhr herum begannen dann die SCHWURBRÜDER Ns * Archivum (Ungarn) 

aus Leipzig und diese spielten einen typisch-deutschen RAC, ad a ’ Schwurbrüder [Leipzig) 


der aber nicht übel klang. Die Stimmung der 150-200 Gäste : * Solution (Leipzig) 
war nicht so gut, lediglich einige Einheimischen konnten mit xx Zr 
den Liedern ihrer Heimband etwas anfangen. Coverstücke 
ließen sie ganz weg und darum wurde die Stimmung auch 
nicht besser. 

Danach folgte die zweite Leipziger Band SOLUTION, die ich heute zum vierten Mal sah. Trotz eines 
privaten Trauerfalls legte Sänger Linse eine souveräne Leistung hin und auch seine Mitstreiter 
wußten mal wieder zu überzeugen. Sie begannen gewohnt mit „Stehst Du ganz vorne“ und trugen 
auch die restlichen Lieder ihres Demo’s vor. Auch ein neueres Lied namens „White Terror“ wurde 
gespielt, aber trotzdem wurde die Stimmung auch hier nicht viel besser. 

Danach folgte eine weitere Band aus dem Leipziger Umfeld, die auch die Stimmung etwas aufleben 
ließen, obwohl sie nur 6 Lieder spielten. 

Jetzt sollte noch der Auftritt von ARCHIVUM folgen, allerdings wurde dieser bereits nach dem ersten 
Lied unterbrochen. Einige Besucher dieses Konzertes standen nämlich auf der Tanzfläche und 
sangen ein altes Radikahl-Lied zum Thema Ungam und beleidigten die Gäste aus Ungarn doch 
recht extrem. Die Folge davon war, daß sich die deutschen Glatzen untereinander die Fresse 
einschlugen und das einige Minuten lang. Dann mischte sich noch der Sänger von ARCHIVUM ein 
und schrie noch einige Brocken Deutsch durch das Mikro. 

Die Ungam spielten dann doch noch ihren Gig, der immer wieder mit kleinen Auseinandersetzungen 
überschattet wurde. Einige Leute feuerten die Band dann noch an, doch die Laune im Saal war 
natürlich zwiegespalten und gereizt. 

Ich entdeckte dann noch den Redakteur vom Sachsens Glanz-Zine und unterhielt mich mit diesem 
bis zum Ende des Gigs. 

Besonders gelohnt hat sich das Konzert nicht und mein Kommentar zum Geschehen auf diesem 
Konzert will ich auch noch loswerden: Ich bin selber nicht so der Freund von Bands aus den 
Ostländern und höre auch deren Musik fast gamicht, aber es gibt genug Leute, die Bands wie 
ARCHIVUM mögen und wenn diese Bands nach Deutschland gehölt werden, dann sollten sie auch 
ihren Gig hier spielen dürfen! Wenn man diese oder andere Bands nicht mag, kann man ja gehen 
oder sich dem Biertrinken widmen. Diese Aktionen spalten unsere Szene nur noch weiter! 

Bleibt also lieber ruhig, wenn Euch diese Bands nicht passen, denn wenn bei jedem Konzert die 
Hälfte des Saals zu Bruch geht, gibt es bald gar keine Auftrittsmöglichkeiten mehr. 


Der Redakteur 


Grüße gehen an alle Anwesenden aus Niedersachsen, Thomas aus Leipzig und Dackel ! 
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&r. Sampler, es gibt 


i 
eBlich von’ernst 
ind. „ tudenten“, „Ghetto: 


tli 


n gefällt mir-der Titel „Casse 
r. den ist dieses Werk gaf 


COMBAT 84 5 Er 
X  Step-1-Music Sprichki 

denn neue Titel gib 
eils 750: Stück 


JAHRESUMFRAGE 98 


Nun etwas später als geplant noch die Ergebnisse der Jahresumfrage. Die Gewinner 
wurden bereits ermittelt und uns mit dem erscheinen des Fanzines benachrichtigt. 


e Beste Band: 

1.Landser 2. Iron Youth, Discipline, KS 3. Trabireiter, Kampfzone 

e Beste Newcomer: 

1.Iron Youth.....2. Odessa....... 3. Volkstroi, Jinx 

e Beste CD,LP: 

1.Landser: RgO......2. Trabireiter: Emotions, Die D.kommen, BED: H. 
2000.....3.Stahlgewitter:Germania, Before God 

e Bestes Demo: 

1.Coprifuoco......2.Solution....... 3. Bierpöbel,SEK 

e Bestes Lied: 

Keinen Sieger, da zu viele Antworten. Trabis: Assis sind nie alleine, Landser: In den 
Bergen...., und andere 

e Bester Fim: 

1.Clockwork Orgie.....2. Scream....... 3. Affentanz im Negerarsch(und andere) 
e Bester Versand 

1.DIM Records........ 2.Nibelungen, Scumfuck, KdF....... 3. SOS Bote, Ohrwurm, 
Walzwerk 

e Bestes Zine: 

1.Der Ripper (ihr Schleimer)......2.Scumfuck........ 3.Tollschock, Violence 

e Bestes Label: 

1.DIM Rec....... 2. Walzwerk Rec.,Scumfuck, Tri-State-Terror, ....... 3. Movement, 
Hanse Rec., Nibelungen 


Demo 


OOPOSODOOOO 


e Schlechteste Band: 

Queerbeet von Höllenhunde, Em-Oil-Kahl, Volksverhetzerusw... 

e Schlechtstes Label: 

1.R-o-R........ 2.Funny Sounds, New Master Rec.....3. Impact Rec 

e Schlechtester Versand: 

1.Funny Sounds, RoR....... 2.Impact, Wolfswear, AM Musik 

e Schlechteste Newcomer: 

The New dawn, Ervolk, Em-Oil-Kahl und andere 

e Schlechteste CD: 

1.Bastarde — Bastarde, ......... 2.Wehrmacht — Der Untergang naht........ 3.KS — Mini 
CDs 

e Schlechtestes Ereignis: 

1. Wahlergebnisse, Arbeitslos geworden, ....... 2. CDs von RoR für 30 DM und andere 
Sachen 


SOSOSSOSSSSOSSSSGS 


OO» 


«e Bestes Ereignis: 
© Antworten wie: Konzerte mit Cock Sparrer, Agnostic Front usw, BS Asozial, Odessa 


DESNVZANNVZANNZANNZANNZANNZANNZANNZZAN NIONININININ 
RRRRRRRR RRRRRO INON 


vens „H.A.S.S.‘, die 


i erka uf ist. 1999 nahmen sie zur a 
jständen. Hera ist dabei die De. £ .K.“. Der Sound 
Fall einmal! Nu 


ch nicht ‚gefunden zu had: 2 
g macht die Musik (ie und allgeme) a doch so Interessant! Im 


Fl Bricht ne Es gab/ gibt i 
können. Aber der Musikgeschmack 


sehen, daß .. > ersten Demo ca. 3 I: ind i vor dem zweiten gerade mal ein. 
‚halbes ahr und doch konnte man sich musikalisch weiterentwickeln. Die Reaktion der 


VIOLENCE: Wie hoch waren (sind) die Auflagen bei eben diesen Demo’s ? 
SEK: Wie schon eben erwähnt, kann ich das an dieser Stelle nicht sagen. Aber sie 
waren schon sehr hoch ! 


VIOLENCE: Mir persönlich gefallen Eure englischen Lieder besser als die deutschen, 
welche sind Eure Favoriten und warum ? 

SER: Das ist immer so eine Sache mit den englischen Liedern. Man sagt, man könne im 
Englischen die Sachen besser rüberbringen. Also unsere Favoriten sind: „Anders sein“, 
„S.E.K.“, „Hass“, „Wake up“ und das ein oder andere Lied. 


VIOLENCE: Zieht Ihr Euch privat eigentlich nur Hardcore rein oder gibt es bei Euch im 
S.E.K. auch Leute, die zumeist anderen Musikrichtungen lauschen ? 

SER: Peter (Gesang) hört HC, aber auch viele deutsche Bands. Alex (Schlagwerkzeug) 
fast nur deutsche und englische Sachen, hin und wieder auch mal "ne Amischeibe. 
Unser neuer Basser lauscht Fear Factory, Sepultura und älteren deutschen Sachen. 
Meine Wenigkeit Agnostic Front, Madball, Pro Pain und fast allen Ami-Bands (W.P.). 


VIOLENCE: Wie lange gibt es den Harzsturm eigentlich schon ? 
SEK: Huch, so ca. 2 und ein halbes Jahr ! 


VIOLENCE: Wie sieht die Szene eigentlich in der Harzregion aus ? 

SEK: Die Szene im Harz ist nicht klein, aber auch schon zu groß, um alle Leute zu 
überblicken. Ab und zu ist mal eine Party oder so etwas ähnliches, dann trifft man sich 
und tauscht (nein, keine Körperflüssigkeiten ...) Gedanken aus. Man kann nicht 
meckerm, was hier aber fehlt ist eine richtig geile Pinte. 


VIOLENCE: Mir scheint es so, als ob Ihr bei brisanten Textstellen die englische Sprache 
bevorzugt. Richtet Ihr Euch nach den „demokratischen“ Gesetzen oder wollt Ihr lieber 
als Untergrund-Band angesehen werden ? 

SER: Ach, das kommt ganz drauf an, was heißt denn schau Untergrund ?! Wenn du dein 
Demo Versänden zum Verkauf anbietest, dann kann man doch schon nicht mehr vom 
Untergrund reden, denn somit gehst du an die Öffentlichkeit und mußt auch damit 
rechnen, mit den Texten zur Rechenschaft gezogen zu werden. Mit den Texten in 
Englisch, da ist schon was wahres dran, denn in unserer Sprache sind doch sogar die 
einfachsten (aber auch schönsten) Parolen verboten. 


VIOLENCE: Gibt es irgendwelche deutschen Veröffentlichungen in der letzten Zeit, die 
Ihr als absolut empfehlenswert einstufen würdet ? 

SER: Landser .... sonst fällt uns da spontan nix ein, was aber auch daran liegen könnte, 
daß wir nicht so bewandert und auf dem aktuellen Stand sind. 


VIOLENCE: 3 Begriffe — 3 Aussagen 
SER: Agnostic Front : ... geile HC-Band, teilweise sehr realistische Texte, aber auch 
viel Scheiße 
Oil Musik: ... war, ist und bleibt Bestandteil unserer Szene. Typische Oil- 
Mucke ist aber zu unpolitisch, als daß man sie auf Dauer 
Ertragen könnte. Es ist absolute Partymucke, worin aber auch 
deren Sinn liegen dürfte. 
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3. und letzter Teil des S.E.K. - Interviews 


Straßengangs: _... sind in den Großstädten ein typisches Bild geworden, welches 
auch die deutschen Straßen prägt. Noch sind es Messer und 
vereinzelt mal eine Pistole, doch schau über den großen Teich. 
Multikulturelle Auswüchse die uns auch erwarten, wenn sie denn 
nicht schon eingetroffen sind ! 


VIOLENCE: In Eurem Lied „Freunde brauchen Freunde“ singt Ihr über inhaftierte 
Freunde, die in Thale einsitzen. Gibt es diesbezüglich einen Hintergrund ? 

‚SEK: Stellvertretend für alle inhaftierten Kameraden haben wir ein Lied für unsere 
Kameraden in Thale geschrieben. Das Lied ist aber das älteste auf dem Demo, der Text 
ist bestimmt schon 2 - 3 Jahre alt. An dem Umstand, das Leute von uns im Knast 
sitzen, hat sich aber nichts geändert. 


VIOLENCE: Das währe es von meiner Seite. Danke für das Interview ! 
Jetzt habt Ihr noch die Möglichkeit, Grüße oder ähnliches loszuwerden ! 


SEK: Vielen Dank Möhle für das Interesse an unserer Band. Mach weiter so. 
Grüße gehen an alle Nationalisten ! 


Marcel für’s S.E.R. 


Unsere Kontaktadresse: S.E.K., Postfach 321, 538846 Wernigerode 
oder per E-Mail : Harzsturm88agmx.de 


Das erste Demo ist leider über uns nicht mehr zu bekommen. 


BybyBDEPErEREHPFBPFPPERERRSSERERRZEDE, 


“ Für alle Anwesena 
Bierbude immer 


om ersten Demo bekannikäs short y‘ en folgten zii Er aber dann ” 


huß mit ihrem Auftritt "Band hielt Es LI für „ungeeignet“ und sie hatten la 


2 auch nicht ihren besten 


; ie,gleich mit „Schwarze Division‘ ‘ für Stimmung.s ‚gti 
: en einige ihrer dd undd mach betraten noch einmal HKL-Musiker da Bü 
des n auch noch der Sänge 7 


Antifaschistische Kundgebung gegen 
den Nazi-Treffpunkt "Pilsstube'" 


In den letzten Wochen häufen sich die Berichte über Angriffe auf PassantInnen in der Nähe der Kneipe "Pilsstube" 
an der Fallerslebener Straße 36. Oft bleibt es bei verbalen Attacken, mehrere Personen jedoch wurden bereits kran- 
kenhausreif geschlagen. Auch wenn die Braunschweiger Polizei wieder einmal die wahren Hintergründe vertuschen 
möchte, ist es Fakt, daß die Überfälle von Faschisten ausgehen, die sich in der "Pilsstube'' oder davor treffen. 


Nachdem sich bis vor kurzem die Kneipe "Future" am 
Hagenmarkt zum Treffpunkt für Faschisten aus der Region 
rund um Braunschweig entwickelt hatte, sind diese nun in 
die Pilsstube ein paar Meter weiter "umgezogen". In der 
Pilsstube und an warmen Tagen auch davor, sammeln sich 
regelmäßig bis zu 30 Nazi-Glatzen und andere Faschisten 
zum gemeinsamen Saufgcelage. 


Wer säuft in der Pilsstube? 

Ein Teil der Faschisten, die sich in der "Pilsstube" treffen, 
macht aus seiner politischen Einstellung keinen Hehl 

Einige der PKW, mit denen die auswärtigen Nazis anreisen, 
sind mit Aufklebern des "Blood & Honour”-Netzwerkes 
(B&H) versehen. B&H ist ein internationales Netzwerk 
von Nazj-Skinheads, welches von der englischen 
Terrororganisation "Combat 18" (C18) geleitet wird. C18 
ist für mehrere Anschläge in England im Frühjahr '99 
verantwortlich, bei denen unzählige Menschen durch 
Splitterbomben verletzt wurden. 

Überschneidungen gibt es mit den Mitgliedern der 
"Elmfront", einer sogenannten "Unabhängigen 
Kameradschaft“, die in der Region Braunschweig stärker 
ist als andere faschistische Organisationen, wie bspw. die 
"Jungen Nationaldernokraten" (JN). Die Elmfront hat einen 
ihrer "Aktionsschwerpunkte” in den Fußballstadien, wo 
sie mit Parolen, Transparenten und Schlägerein auf sich 
aufmerksam machen. 

Diese "Aktionsform" teilen die Mitglieder der "Elmfront" 
mit dem Faschisten Martin Kiese, Ex-Mitglied der 
verbotenen FAP. Kiese war in der Vergangenheit an 
unzähligen Anschlägen und Überfällen beteiligt, darunter 
ein Brandanschlag auf das Büro der Organisation "SID - 
Die Falken". Die darüberliegenden Wohnungen gerieten 
durch Zufall nicht mit in Brand. Dieser Martin Kiese 
arbeitet in der Pilsstube! 


Antifaschistisches Plenum & 
Jugend Antifa Aktion (JAA) 


Staat & Nazis Hand in Hand ... 

Wie bereits üblich versucht die Braunschweiger Polizei einiges, um die 
Hintergründe der "Schlägereien" rund um die "Pilsstube" nicht an die 
Öffentlichkeit geraten zu lassen. Leute, die von Faschisten überfallen wurden, 
wurden dazu gedrängt. den Teil ihrer Aussagen zurückzuziehen, der sich 
mit dem politischen Hintergrund, mit Äußerungen der Täter. Aufnähern und 
ähnlichem befaßt. 

Dazu passend hat die Braunschweiger Polizei nach den Aussagen von 
Überfallenen die Aufnahme der Hinweise auf die Täter so lange verzögert, 
bis diese geflüchtet waren. 

Ziel der Vertuschungsmaßnahmen ist es zu verhindern, daß öffentlich bekannt 
wird, daß es in Braunschweig Nazi-Treffpunkte gibt, von deren Überfälle 
ausgehen, denn dann müßte die Polizei erkiären, warum sie nichts dagegen 
unternimmt. 


„.. organisiert. den Widerstand! 

Wir werden nicht tatenlos zusehen, wie sich in Braunschweig ein Treffpunkt 
für Faschisten aus der Region entwickelt. Wohin eine solche Entwicklung 
führı, zeigen viele Beispiele in den sogenannten "Neuen Bundesländern”, 
wo die Faschisten große Gebiete zu "National Befreiten Zonen" erklären, in 
denen sie ihren Terror beliebig verbreiten, ungehindert von der Polizei und 
gehätschelt von Sozialarbeitern und Parteien. 

Wir wollen am 17. Juli vom Treffpunkt vor dem Staatstheater gemeinsam 
zur Pilsstube ziehen und dort eine Kundgebung abhalten. Ziel ist es, den 
Nazi-Treffpunkt öffentlich zu machen. Wir rufen alle, die dem Treiben der 
Nazis nicht tatenlos zusehen wollen, dazu auf, an der Kundgebung 
teilzunehmen! 


ET EEE TALENT. 
Am Freitag, dem 16. Juti (imdet ab 19 Uhr ein Vorbereitungstreffen 
für die Kundgebung im Antifaschistischen Cafe. Cyriaksring SS, in 
Braunschweig (Fax 0531 - 280 99 20) statt. Dort wird es neben 
Informationen liber den geplanten Ablauf auch ein Referat über 
das Nazi-"Cafe Germania" in Berlin geben. 


Samstag, 17. Juli, 14% Uhr 
Auftakt: Theatervorplatz 


(Staatstheater, Braunschweig) 


ZO-ADAANZORNE 
O=MSINHZcyAn 


Autonome gegen Rechte 


Demonstration vor 
dem Staatstheater 


Vor dem Staatstheater demonstrierten 
am Sonnabend mittag (nach Schätzun- 
gen der Polizei) rund 70 Autonome. 
Ihr Protest richtete sich gegen eine 
Kneipe in einem anderen Bereich der 
Braunschweiger Innenstadt, die ihren 
Angaben nach als Neonazitreff dient. 
Wegen der Demonstration, die etwa 
40 Minuten - von 14 bis 14.40 Uhr 
lang dauerte, kam es zu kurzzeitigen 
Verkehrsbehinderungeen auf dem 
Theaterwall. Die Polizei nahm wäh- 
rend der Veranstaltung zwölf Mitglie- 
der der rechten Szene in Verhütungs- 
gewahrsam sowie zwei der linken, da 
sie einem Platzverweis nicht nachge- 
kommen waren. Alle kamen am Nach- 


organisiert in der STARTION 


V..$.d.P.: August Merges, Karl-Marx-Sır. 2, 38104 Braunschweig BUNDESWEITE ORGANISATION 


mittag wieder frei. 


ANMERKUNG: Anfang Juni war dieser Flyer im Umlauf und nun möchte ich gleich mal darauf eingehen. Also erstmal ist 


diese besagte Kneipe absolut kein „Nazitreff“, nur weil ab und an dort von wenigen Leuten mal ein Bier getrunken wird. Zweimal wurde 
dort von uns ein Geburtstag gefeiert und die einzigen Übergriffe, die dort erfolgten, war der Streit untereinander. Ein Bekannter 
zertrümmerte im Suffkopf mal eine Scheibe nebenan, aber für den Schaden kam er natürlich auf. 

Von den faschistischen Übergriffen etc. ist mal wieder alles Lug & Betrug, es gab nur mal eine kleine Auseinandersetzung von einer Renee 
und einer Kurdin. 

Anscheinend geben sich die jungen Antifa’s jetzt Mühe, Nachforschungen zu betreiben. Allerdings wird Blood & Honour sicherlich nicht 
von C 18 geleitet, auch wenn in England diese Organisationen sicherlich zusammenarbeiten. Zu den tollen Bericht über die ELMFRONT: 
Danke für die Werbung Jungs, aber leider gibt es diese nicht mehr. Auch war der besagte Martin Kiese zu keiner Zeit Mitglied, Anführer 
oder sonstiges bei uns. Meister Kiese erscheint aber eigentlich auf jedem linken Hetzblatt und durfte deswegen wohl auch hier nicht 
fehlen. 

Nun ja, ich weiß nicht ob man die „ANTIFA-OFFENSIVE "99“ mit 70 Teilnehmern als gelungen bezeichnen kann. Schade, daß die 
Polizei so viele Leute aus den rechten Reihen festgenommen hat. Zusammenstöße wären bestimmt lustig geworden. Übrigens bekam ich 
„nur“ Verbot für den Theatervorplatz, wo die Demo stattfand. Ich bekam auf dem Weg zu meinem Auto urplötzlich so heftige 
Rückenschmerzen (Nerv wohl eingeklemmt), daß ich nicht mehr gerade laufen konnte. Die Cops (kamen gleich zu acht an) dachten 
bestimmt, ich verarsche sie und guckten ganz blöde. Soweit mein Kommentar zu diesem Superdollen Artikel. Ich gehe mit Sicherheit 
weiter in Braunschweig dort saufen, wo ich will. Vielleicht sollte man mal einige Antifaschisten vor McDonalds plazieren. Ich hab gehört, 
dort nehmen so ca. 20 Naziglatzen jedes Wochenende ihr Essen zu sich!!! Macht McDonalds nun gemeinsame Sache mit den Nazis ? 


GEGEN DEN STROM 


OPEN AIR 


FESTIVAL 


Konzert mit Nazi-Bands in 
Harbke geplant 


DieRedaktion erreichte kürzlich folgender Leserbrief von 
dem Antifaschistischen Plenum und Jugend Antifa Aktion aus 


Braunschweig. 


„Unter der Motto gegen den 
Strom” wird derzeit für ein 
Open-Air-Konzert am 26. Juni 
auf dem Freigelände in Harbke 
(Sachsen-Anhalt) geworben, bei 
dem unter anderem auch Bands 
wie Bierpatrioten und Speerzo- 
ne angekündigt sind, die ein- 
deutig der rechten Szene zuzu- 
ordnen sind. 

Sa wohl im Internet als auch 
mit Plakaten wird in Nieder- 
sachsen und Sachsen-Anhalt für 
das ÖOpen-Air-Konzert gewor- 
ben. 

Die Band Speerzone (auch be- 
kannt unter dem Namen Volks- 
empfänger) wird als „Rechis- 
rock-Band” aufgeführt. 

Die LP/CD „Warum?" von 
Speerzone wurde 1992 von der 
Bundesprüfungsstelle für ju- 
gendgefährdende Schriften in- 
diziert. 

DieLPs/CDs der Bierpatrioten 
und von Speerzone, aber auch 
von weiteren Bands, die auf dern 


Open-Air-Konzert spielen sol- 
len, werden in einschlägigen 
rechten Publikationen bewor- 
ben und von Nazi-Versänden 
vertrieben. 

Neben den Bierpartrioten 
werden vom Europa-Vorn-Ver- 
sand CDs von Bands verkauft, 
deren Namen und Titel schon 
für sich sprechen, zum Beispiel 
Kroizzug, Panzerdivision, Faust- 
recht. Foierstoss und Freikorps. 

Der Inhaber des Europa-Vorn- 
Versand, Manfred Rouhs, ist 
Herausgeber der Zeitung „Fu- 
ropa Vorn“, die als eines der 
wichtigsten Theorieorgane der 
sogenannten „Neuen Rechten“ 
gilt. 

Das “Engagement Manfred 
Roouhs' beim Verkauf von.CDy 
von Bands aus der rechten 
Skinheadszene zeigt die Bedeu- 
tung, die die Nazi-Musik für die 
organisierten Faschisten inzwi- 
schen hat. 

Über Konzerte und Nazi-Mu- 


sik wird versucht, die „rechte 
Szene“ attraktiv für Jugendliche 
zu machen und diese mit ent- 
sprechenden rassistischen und 
faschistischen Liedtexten zu 
„politisieren". 

Bei solch eindeutigen rechten 
Bands, wie Speerzone und Bier- 
patrioten ist davon auszugehen, 
daß das Open-Air-Konzert „Ge- 
gen den Strom“ Hunderte von 
Nazi-Skins und organisierte Fa- 
schisten aus ganz Niedersach- 
sen und Sachsen-Anhalt und 
darüber hinaus anziehen wird. 

Wer solche Konzerte duldet, 
öffentliche oder private Räume 
dafür zur Verfügung stellt, der 
beteiligt sich - gewollt oder un- 
gewollt - an der Akzeptanz und 
Verbreitung faschistischer und 
rassistischer Ideologien. 

Wir fordern alle demokrati- 
schen und antifaschistischen 
Organisationen und Personen 
auf, sich dafür einzusetzen, daß 
dieses Nazi-Konzert nicht statt- 
findet.“ 

Antifaschistisches _ Plenum 
und Jugend Antifa Aktion, 
Braunschweig 


AM 26. JUNI 99 
bei Helmstedt 


TJA, SO STAND ES ALSO IM „HELMSTEDTER BLITZ“, EINER STADTZEITUNG, DIE 
ANSCHEINEND DIE NORMALEN BÜRGER VOR DEM „NAZI-KONZERT“ WARNEN 
WOLLTE. GUT, WENN MAN DER ANTIFA VERTRAUT. 
NACH DIESEM GLAMORÖSEN ZEITUNGSARTIKEL WAR MAN NATÜRLICH 
GESPANNT, WAS SO ALLES AN DIESEM TAG PASSIEREN WÜRDE. SCHON WOCHEN 
VORHER HATTEN WIR DAS OPEN AIR-FESTIVAL EINGEPLANT UND SO LIESSEN WIR 
UNS DIESES NATÜRLICH AUCH NICHT NEHMEN. 
UM 11 UHR WAR JA SCHON EINLASS, ABER WIR FUHREN ERST SO GEGEN 13.30 UHR 
ZU FÜUNFT LOS UND WAREN UM 14 UHR DA. 
DIE HOFFNUNG, FREI VON ANTIFA $, ZECKEN UND ANDEREM SCUM ZU SEIN, 
VERSCHWAND SCHON AUF DEM WEG VOM PARKPLATZ ZUM EINGANG. DORT 
WAREN NÄMLICH SCHON SO EINIGE LEUTE, DIE UNS NICHT ZUSAGTEN. 
ALS WIR DAS FREIGELÄNDE BETRATEN (WAS SEHR GROSS WAR) WAREN WIR 
ERSTAUNT, WIEVIELE LEUTE WIR VOM SICHERHEITSDIENST KANNTEN, DER MIT 
50 MANN VERTRETEN WAR. ES WAR NOCH SEHR LEER UND WIR ERFUHREN, DASS 
RUND 1000 KARTEN VERKAUFT WORDEN SEIN SOLLTEN. TETRA VINYL SPIELTEN 
GERADE IHRE LETZTEN LIEDER UND DIE MOITEREI AUS BRAUNSCHWEIG HATTE 
AUCH SCHON GESPIELT (SO EIN PECH). WIR BEGRÜSSTEN DANN ERST EINMAL DIE 
NICHT WENIG BEKANNTEN ANWESENDEN UND ICH BEKAM ERST EINMAL EIN 
TOLLES GESCHENK (ANDY, DU SCH ERZKEKS). 

ZURÜCK ZUR MUSIK, ALSO DIE BEIDEN NÄCHSTEN BANDS WAREN STOMPER 98 
UND SPERRZONE (NATÜRLICH NICHT DIE VON "92, HAHA). 
IRGENDWIE WAR DIE RASENFLÄCHE VIEL ZU GROSS, DENN ALLE LEUTE WAREN 
ÜBERALL VERTEILT UND DRAUSSEN WAREN AUCH IMMER EINIGE GRÜPPCHEN. 
DADURCH KANN ICH AUCH NICHT SCHÄTZEN, WIEVIELE LEUTE NUN DA WAREN. 
MAN HATTE AUF JEDEN FALL MIT MEHR GERECHNET UND DAS WETTER WAR 
EIGENTLICH AUCH SEHR GUT FÜR EIN OPEN AIR. 
JETZT WAREN GOYKO SCHMIDT AN DER REIHE, DIE MIT IHREM 
SUPERSCHLECHTEN INTRO IHRER LETZTEN CD BEGANNEN UND DANN ALTE 
LIEDER WIE „ROBOTRON-SKINS“ UND AUCH „DIX1-KLO“ FOLGEN LIESSEN. 


NATÜRLICH KAMEN AUCH NEUERE LIEDER DRAN, ABER MIR HABEN SIE 
ÜBERHAUPT NICHT ZUGESAGT UND ICH WARTETE AUF DIE NÄCHSTE BAND. 

DIE NÄCHSTE BAND SOLLTE DANN CHARGE 69 SEIN, DIE GERADE MIT IHREM 
WAGEN ANGEKOMMEN WAREN. SIND AUCH VERRÜCKT DIE KERLE, FAHREN ZU 
FÜNFT IN EINEM RICHTIG KLEINEN AUTO VON FRANKREICH NACH HARBEE. 
NA JA, SIE GEFIELEN MIR AUF JEDEN FALL RECHT GUT UND DIE MEISTEN LEUTE 
LÜMMELTEN SICH AUF JEDEN FALL DANN AUF DEM RASENGRÜN HERUM UND 
TRANKEN BIER (0,3 L KOSTETE 3,- DM). | 
INZWISCHEN WAR AUCH EIN WEITERER WAGEN BEKANNTER ANGEKOMMEN UND 
KURZ DARAUF GAB ES DANN AUCH SCHON DIE ERSTEN AUSEINANDER- 
SETZUNGEN MIT DEM ANWESENDEN GESOX. _ 
MUSIKALISCH WAREN DANN DIE BIERPATRIOTEN AN DER REIHE, DIEMIRAN 
DIESEM TAG NOCH AM BESTEN GEFIELEN. VON ALTEN LIEDERN WIE „ZUSAMMEN- ö 
HALT“ GING ES ÜBER ZU NEUEREN LIEDERN WIE „ASI ODER MILLIONÄR“. LEIDER. 
HOFFTE ICH VERGEBLICH AUF „ZECKENSCHWEIN“, ABER DAFÜR WIDMETEN SIE 
IHR LIED „AUS DER TRAUM" DER BRAUNSCHWEIGER ANTIFA. („FÜR JEDENEINEN 
STRICK ...”). 

IM VORHINEIN WURDE TAUSEND MAL GESAGT, DASS LEUTE MIT RECHTEN | 
AUFNÄHERN, T-SHIRTS ETC. NICHT REINKOMMEN WÜRDEN, ABERAUFDEM 
LINKEN AUGE WAR MAN WOHL AUCH HIER BLIND, DENN ALLE PAAR METER SAH 
MAN SOLCHE TYPEN. ABER NA JA, DIE APPD IST JA AUCH NICHT LINKS UND SLIME 
WARJAAUCH "NE OI! BAND, ICH VERTSEHE SCHON. - 

ECHT TOLERANT DIESES FESTIVAL; WOBEI DOCH GLAUBE ICH NICHT DIE BLOOD &: 
HONOUR DAS KONZERT VERHINDERN WOLLTE, SONDERN DIE ANTIFA!?! n Ba 
NACH DEN BIERPATRIOTEN KAMEN DANN DIETROOPERS UND AUCHVON : 
IHNEN BEKAM MAN DAS BEKANNTE PROGRAMM ZU HÖREN, ALSO VON 

„GEWALT“ BIS „GASSENHAUER" UND ZURÜCK. 
DANN KAMEN DAILY TERROR AUF DIE BÜHNE UND SÄNGER PEDDER. HÖRTE sich 
DOCH BEIM VORWORT DOCH SCHON OISSERST VOLL AN. ICH DACHTE SCHON, . 

DASS ER NACH 4 LIEDERN AUFHÖREN MÜSSTE (WEGEN ALKOHOL), ABER DAS | 
GEGENTEIL WAR DER FALL. DAILY TERROR HEIZTEN DAS PUBLIKUM DOCH GUT 
EIN UND SOGAR NEBEL WURDE VOR DER BÜHNE ENTFACHT, WAS ABERDOCH 
ALBERN WAR, DENN WIE EINE BOYGROUP SCHAUEN D.T. NUN DOCH NICHT AUS, 
ODER ? ICH BLÖDELTE DERZEIT MIT "NEM KUMPELRUMUNDWIRSANGEN 
IRGENDEIN SCHEISS VON WEGEN ‚DAILY TERROR AND THE TERRORMACHINE“. 
DIE FRESSBUDEN WAREN INZWISCHEN GESCHLOSSEN UND ES WAR SO GEGEN 0.30 
UHR, ALS DANN NOCH PÖBEL & GESOCKS KOMMEN SOLLTEN. ALS ERSTES 
BLÖDELTE WILLI W. HERUM UND SAGTE „HALLO MÜNCHEN", WAS ER NOCH EIN 
PAAR MAL WIEDERHOLTE. ALS ERSTES KAM .OV/PUNK PERVERS" GEFOLGT 
VON,PÖBEL & GESOCKS" UND DANACH ANDERE KLASSIKER AUS BECKS PISTOLS- 
ZEITEN. ABER AUCH LIEDER IHRER NEUESTEN LP WURDEN GESPIELT. 
WIR WAREN ALLERDINGS GESCHAFFT VON DEN 11 STUNDEN AUFENTHALT UND 
SO FUHREN WIR BEI DER MITTE DES P & G-AUFTRITTS NACH HAUSE. ne, 

DIE VERANSTALTER HATTEN AN DIESEM TAG EINIGE TAUSEND MARK MINUS 
GEMACHT. ES GAB DIVERSE HAUEREIEN UND IRGENDWIE WURDE HIER ECHT EIN 
EXEMPEL STATUIERT, WAS EIN GROSSTEIL DER LEUTE HEUTE UNTER Ol! / 
KONZERTEN VERSTEHEN - BLOSS NIX RECHTES, APPD KORREKT, PUNKS ALLE UND 
AUF JEDEN FALL UNITED, ANTIFA OKAY, PATRIOT GLEICH FASCHIST. ge 
ICH HÄTTE NICHT GEDACHT, wiE VIELE INTOLLERANTE SELBSTERNANNTE ol- & 
SKINS ES DOCH GIBT. 
ZU GUTER LETZT GEHEN GRÜSSE AN ALLE KORREKTEN KURZHAARROCKER UND 
ROCKERINNEN, AN MEINE MITFAHRER & DEN WAGEN AUS PEINE, BROCCOLI- 
ANDY, SEBI (SCHADE UM DAS INTERVIEW !) UND DEN REST! Violence #4 23 


TONTRÄGERBESPRECHUNGEN - Teil 3 


FUORICONTROLLO - Aggro on the streets LP 
Dieses Album ist das Debüt einer italienischen Oi!-Band auf einem altbekannten 
englischen Label, nämlich Helen of Oil-Records. Die 10 Titel werden alle auf italienisch 
vorgetragen, allerdings wurden die kompletten Texte auf einem Beiblatt noch einmal 
auf englisch übersetzt. So kann das geschulte Auge aus den Texten erkennen, daß die 
vier Bandmitglieder unpolitische Oil-Musik machen wollen. Für ein Debüt gelingt ihnen 
das auch sehr gut. Titel wie „Brigate Oil“ und „Fino in fondo” gefallen mir sehr gut und 
wer italienische Musik mag, dem lege ich diese Scheibe mal ans Herz. S 
DRAGONER _- Das Böse schlägt zu_(Demoband) MC 
Endlich eine Demokassette der Weimarer R.A.C.-Band. 10 Lieder (inklusive 
einem Intro und einem Instrumental) sind darauf zu finden, wobei mich die 
Band stimmlich an Diktator / Toitonen erinnert. Lieder wie „Dragoner” und 
„Deutsche Patrioten” sind doch irgendwo Ohrwurm-verdächtig, aber bei 
| einigen Liedern wie z.B. „Das Böse schlägt zu” und „Hey Skinhead” sind 
% die Texte dann wieder nicht so prall. Qualität ist mittelmäßig, aber für ein 
„DASBÖSE Demo ist das Ding okay und Interessenten sollten bei Konzerten Ausschau 
___SCHLÄGT ZU 
RE hen 3; 15 3:22 a TE RT 
INT) EBENE BBETIETERIE FERNER 
Dieses Demotape ist nicht mehr das jüngste, wie man schon am Titel sehen kann. 
Allerdings bin ich froh drüber, daß es noch Bands gibt, die nicht gleich eine CD 
einspielen und darum zolle ich U.F. Tribut mit meiner Besprechung. Also 7 Lieder + Intro 
in mittelmäßiger Qualität sind hier zu finden, alle im rohen Skinheadsound gehalten. 
Diese Band zeigt schon gute Ansätze, wobei man hier auch nicht die üblichen 
Themen/Refrains wiederfindet. Aktuelle Probleme wie Arbeitslosigkeit und Intolleranz 
regen dann doch auch mal zum nachdenken an und darum kann man sich das Teil 
ruhig anhören / kaufen. Allerdings gefällt mir „When Johnny comes marching home” 


doch von Nordwind besser ! ©) 
WE WILL NEVER DIE Vol. 2 -Sampler- Vorabtape zur CD 


Nordisc aus Holland präsentieren den 2. Teil des Samplers, der wieder eine Mischung 
von Oil! & R.A.C.-Bands beinhaltet, was schon mal einen Pluspunkt gibt. Vertreten sind 
23 Lieder folgender Bands: Sturmtrupp (klingen wie auf der letzten CD) ©, Razor aus 
Serbien ©, Kampfzone (klingen wie immer) ©, Fraction (französischer Hatecore) ©, 
Cause of Honour (Lieder müßten vom Demo sein) ©, Marching on ©, The Gits (wohl eine 
Oi!-Band aus Polen) ©, Frakass (gewohnt geil) ©, D.A. (schlechtere Qualität — nette 
Stimme) ©, Romantikus Eröszak ©, The Disturbed aus Schottland ©, Crucifies ©, Chaos- 
krieger ©, Locomotiva © und Nowy Lad ©. Es fehlen ein paar Ohrwürmer mehr, aber 
wem der erste Teil gefallen hat, wird dieser auch gefallen. © 
nn 7 FAUSTRECHT - Sozialismus oder Tod CD 
| Wieder in sehr guter Aufmachung der 2te Longplayer der Allgäuer. Zu 
| bestaunen gibt es diesesmal 10 Lieder, ein Intro und ein bisschen Clock- 
work zwischendurch. 5 Lieder in der englischen Sprache (darunter auch das 
bekannte „Crucified”) und 5 deutsche Titel, wovon einer noch vom Demo 
bekannt sein dürfte. Durchdachte politische Texte, die jeden begeistern 
dürften, der auch an der ersten CD Gefallen gefunden hat. © 
RADIKAHL - Wilde Horden _cD 
Als erstes sei jedem mal gesagt, daß diese CD weder ein Bootleg noch eine neue R.O.R.- 
Produktion ist. Sie entstand im Radikahl-Umfeld und enthält die 5 Titel, die vor einigen 
Jahren noch mit auf die „Wach auf” sollten und 7 Live-Titel der ersten beiden Alben. 
Leider hat man mit der Aufmachung gespart, aber wer schon immer die alten Radikahl- 
Titel wie z.B. „Strassenbanden“ auf CD haben wollte, der greife schnell zu. © 


UNITED SKINS_NR. 13 (DIN A4-HE 5 DM + PORTO 
Nach einer halben Ewigkeit die neue Ausgabe vom U.S., das Zine für Skinheads und 
Fußballthugs. Es beinhaltet Demoberichte, Geschichte, Oil-Rückblick, Konzerten und 
Unmengen von Fußballberichten. Interviewt wurden Faustrecht, Schlachthaus, Panzer- 
knacker, SFD, Munin und Feuchte Träume. Das Heft gibt es in 2 Varianten, zum einen 
nur das Zine und dann noch mit limitierter Mudoven-Single. 

Auf jeden Fall sehr viel Lesestoff auf 72 Seiten. Das Layout erscheint mir teilweise etwas 
langweilig, aber bildet Euch Eure eigene Meinung zu einem der ältesten dt. Zines. 

BM BOX 5608, LONDON WCI1N 3XX, ENGLAND 


DER HARZ-STURM_NR. 9 (DIN AS-HEFT) 2,50 DM + PORTO 
Wieder einmal eine stürmische Ausgabe inklusive Frage / Antwortspielchen mit No Alibi, 
Big Bös und Conflict 88. Dazu gibt's einen Konzertbericht, einen Demobericht, Lausch- 
Angriff, Observationsbericht und mehr. 32 Seiten Lesestoff für politisch interessierte, die 
Man sich für den Preis ruhig zulegen kann. Unter dieser Adresse bekommt man auch die 
S.E.K.-Demo CD für 15 DM + Porto. 

 D-H-S, POSTFACH 321, 38846 WERNIGERODE 


FRANKENS WIDERSTAND _NR. 4 (DIN AS-HEFT 5,- DM + PORTO 
Das ist nun die erste Ausgabe dieses Polit-Skinzines, die ich in den Händen halte und sie 
hinterließ einen guten Eindruck bei mir. Obwohl es einige Probleme mit Antifa und den 
Staatsschützern gab (einige Hefte wurden beschlagnahmt), melden sich die Franken 
zurück und interviewten Frontalkraft, Gestiefelte Kater-Zine, Erbarmungslos und dem 
HateCore-Versand. Dazu gibt's noch 'ne Saccara-Bandgeschichte und einige politische 
Artikel wie z.B. „Wie organisieren wir den Widerstand“ und „Doch für uns gibt es kein 
klagen“. Qualitativ okay, könnten ein paar Fotos mehr sein (manchmal zuviel zu lesen 
hintereinander) und einen Test wert ! 

F.W., POSTFACH 73, 97344 IPHOFEN 


SEKTOR 7G_NR. 3 (DIN AS-HEFT) 3,- DM + PORTO 
Tja, dieses Heft ist wohl der Beweis, daß es doch noch einen größeren Simpsonsfreak 
gibt als mich (Schnief). Allein der Name stammt aus der beliebten Comic-Serie, aber nun 
zum Inhalt: Ich war sehr überrascht, denn Sektor 7G war mir dato völlig unbekannt und 
was mir dann vorlag, war und ist ein gutes Oil-Zine. Kein reines Punk-Zoigs, sondern 
interessante Geschichten, einigen Konzertberichten und Gesprächen mit Distortion, 
Loikaemie und den Subway Thugs. Interessant sind auch die Fußball-Zine-Adressen. 
Macht einen guten Eindruck und darum bestelt das Teil, wenn Ihr die Simpsons mögt. 
DENNIS ROSKOS, BULTER WEG 1, 58840 PLETTENBERG 


TOLLSCHOCK _NR. 5 (DIN AS-BUCH Z DM INCL. PORTO 
Juhu, endlich das neue Tollschock mit wiederum 116 lesbaren Seiten. Der Stil ist wie 
immer, das Frankreich und Schweden-Special geht auch munter weiter, ebenso wie das 
Fanzinemacher-Inti. Dann sind da noch Interviews mit den Holsteiner Jungs, On 

File und den West Side Boys zu verzeichnen. Was soll ich noch weiter um den heißen 
Brei herumreden ? Ist für jeden etwas dabei, der nicht „PC“ ist. Also kaufen ! 

THOMAS FUCHS, UNTERE HAUPTSTRARBRE 33, 91336 HEROLDSBACH 
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iva Internationale? 


“ ee win gl Ai indennadionale Lelaistundder ee 
5 Aucdrchen Bands st sowiero nunschlech. Sichei, again Ländern wie den USA, Schweden, Halien, 
Englandum. achn sehn gute Bandı, ee Bands voniehe: Alendinge 
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Ich denke, a Buruch von ausländischen Bands haben, eltihgers chin Ser alnanchhlen 

in def an diem Blend auch einheimische Bande pielen. Zumal eigentlich immer ganz gute Banda sun 4 
Newcomer Bands ill ich noch mar lomunden. TEEN 
der nenene Band“ oder „mar min egal, rsehuhet Jede ee 
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© Mehrere hundert Titel 
aus den Bereichen 
Oi!, Streetpunk & R.A.C. 
e Massig vom guten 
alten Vinyl 
® Raritäten & streng limitierte 
Sammilerauflagen 
e Ständig Sonderangebote 
& volksnahe Preise 
e T-Shirts & Fanzines 
© Ruckzuck Lieferung 


Achtung Bands! 


Wir suchen ständig Kapellen 
für unser Label. Schickt eure 
Demos an unser Postfach und 
wir werden euch ruckzuck 
kontakten. 


Unsere aktuelle 
Liste erhaltet ihr 
kostenlos bei 
untenstehender 
Anschrift. 


Crop No.1: Dr. Martens Beat: 
Die Kraft aus dem Süden Fight for a change 
EP » DIM 068 


CD + DIM 067 


Dim Records :U.Großmann Postfach 1196232 Ebersdorf 
Tel.: 09560/980905 - Fax: 980906 - E-Postt: 09560980905-001@t-online.de 
Internet: www.unitedskins.com/dim 


E Menn Ihr ein „ Bloc Martens Beat „wollt , demm endet Euch an mich I! 
f EG 4 I f 2 “ 

Bestellt dag eigte ä 9. € Y i 
©stfriesische Zine IVNHESEFN | 
unter: | 
Bosttach 1822 — 
26768 Leer Kustet 5.00 BM inkl Porto 
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So, im letzten Heft nahm ich mir das Jahr 1984 zur Brust, diesesmal hat es mich in's Jahre 
1986 zurück verschlagen. Neben dem Plastic Surgery-Inti und dem Onkelz-News 
Gespräch gibt es diesesmal noch 'ne Skinkorps-Bandstory und ein bißchen was von der 
damaligen Konzertfront. Ich hoffe, ich habe auch diesesmal Euren Geschmack getroffen 
und interessante Artikel herausgepickt. Jetzt geht es aber auch los ! 


sen Fuss! Am 25. 10. 86 wurde in Augsburg mal wieder zum allgemeinen 
& en Tanze aufgerufen. Spielen sollten neben den Vandalen und 
2 Die Yarkalrı Endstufe noch die Springtoifel aus Mainz. Da der Saal (ein JZ) 
WE & um 22 Uhr wieder geräumt sein mußte, ging es schon recht 
ren a) früh los, nämlich um 18.30 Uhr. Glatzen waren diesesmal aus 
per Hildesheim, Mainz, München, Stuttgart, Dortmund, Düsseldorf 
und noch von anderswo gekommen. 
Es fing mit etwas Verspätung an und als erstes spielten die 
Vandalen aus Hildesheim zum Tanze auf. Diese kamen auch 
r ee ganz gut an, was nicht zuletzt durch die gute Stimme des 
Augelnum - Hz Imalste Sängers kam. Sie spielten sämtliche Lieder ihrer Cassette, 
welche das Publikum auch dankbar annahm. 
Nach den Vandalen kamen dann die Bremer Jens & Holger von Endstufe auf die Bühne, die in der Eile 
einen gewissen Pierre aus Nördlingen als Gastdrummer fanden. Sie spielten ihre Lieder wie „Renee“ 
und „Skinhead“, doch man merkte deutlich, daß hier nicht ihr Drummer Frank zu Gange war. Einige 
Lieder später verabschiedete sich Sänger Holgi mit den Worten „die schlechteste Leistung von Endstufe 
seit langem‘, wonach das Publikum trotzdem noch lautstark „Endstufe“ rief. 
Dann kamen die Springtoifel, die an diesem Abend einen langen Soundcheck hinlegten und trotzdem 
nicht mit der Anlage klar kamen. Während ihrem Auftritts machten besonders ihre Fanclub-Leute aus 
Frankfurt und Mainz ein wenig Party mit Pogo. Danach gab es noch eine kleine Schlägerei wegen einer 
Renee, was aber geklärt wurde und das Konzert war dann eh so gut wie vorbei. 


Die 
Weit N 
| » 4 IN... gehörte 
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Das folgende Interview stammt aus dem Fanzine „Oi! the Bulldog No. 2" 12/86 


©i the Bulldog : Standartfrage: Besetzung, Alter, Instrumente ! 
Plastic Surgery : Wir sind eine norditalienische Skinband, der älteste ist Max (30), 


der jüngste ist Gianni (18). Unsere Besetzung ist: 
Mauro - Gitarre, Max - Gesang, Gianni - Bass & Franco (Schlagzeug) 


OtB: Wie lange spielt Ihr schon zusammen ? 
PS: Im Sommer '81 kamen wir zusammen; im Februar ‘82 organisierten wir das 


erste Punkkonzert in unserer Provinz (in Isola della Scala) mit 4 Bands und mit 
Schlägereien zwischen Punx/Skins gegen örtliche Störenfriede, die von 21.30 Uhr 
bis 1 Uhr nachts dauerten. Dann, nach zahlreichen Konzerten, waren wir sauer auf 
die Roten und Freaks, die versuchten, das ursprüngliche Image des Punk zu 
verändern. So organisierten wir das erste Oil-Konzert in Verona (unserer Stadt) mit 
Nabat, Rommel Skins, Oi-Poets und natürlich Plastic Surgery. Es war ein 
historisches Konzert und gleichzeitig das erste und letzte für Rommel Skins, deren 
Sänger widmete ihre Lieder einem gewissen A.H. und brachte damit die Roten zum 
kochen. 

Ende '83 kam der Gitarrist der aufgelösten Rommel Skins, Gianni, zu uns und 
übernahm bei uns den Bass, während Franco, ein alter Hooligan von Hellas Verona 
und Ex-Drummer von Epathic Disorder, bei uns das Schlagzeug übernahm. Seit 
Ende '83 ist es fast unmöglich, die italienische Skin-Szene ohne Plastic Surgery zu 
betrachten. 


OtB : Mit wem spieltet Ihr schon alles Gigs und wieviele gebt Ihr pro Jahr ? 
PS : Unsere besten Freunde sind die Leute von Hope & Glory und der Skin Army, 


aber im Moment ist es wegen dem Wehrdienst nicht möglich, live aufzutreten. 


OtB : Erzählt mir was über die italienische Skin-Szene ! 

PS : Wir sind wenig in Italien, es gibt aber eine gute Dreiecksverbindung zwischen 
Verona, Vicenza und Treviso im Nordosten. Es gibt aber auch gute Leute in 
Mailand, Rom, Bologna und in anderen Städten. Das wirkliche Problem sind aber 
Auftrittsmögichkeiten. Es gibt genug Plätze für die Redskins und Anarchopunx, da 
diese sich mit den Bastarden der linken Parteien zusammengeschloßen haben. Wir 
hatten hier bei uns auch einen guten Platz, wo wir Konzerte mit antikommunist- 
ischer Musik organisierten, aber leider wird die Bar auch geschloßen. 
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Fortsetzung des Interviews mit Plastic Surgery 


OtB : Mit wem habt Ihr die meisten Probleme _? 

PS : Es ist komisch, aber auf unseren Konzerten scheinen alle Leute unsere Musik 
zu mögen und niemand versucht, uns zu stören. Einige von diesen beschissenen 
Veranstaltern haben manchmal tierisch die Hosen voll wegen dem Publikum und 
Texten. 1984 hatten wir ein Konzert, wo der Veranstalter die Bullen holte und alles 
abriegeln ließ, um Schlägereien zu verhindern. Ein großes Problem ist es auch, 
einen Proberaum zu finden und das Geld zurückzubekommen, das man im Jahr für 
die Band ausgibt. 


OtB : Was haltet Ihr von Eurer „Rivolta“-EP ? Wieviel habt Ihr davon verkauft ? 

PS : Die Skins scheinen überall unsere Platte zu akzeptieren und einige mögen nur 
den Rivolta-Song, obwohl er anders ist als unsere anderen Oi!-Songs. 

Sogar die kalifornischen Skins von dem Skinzine „Back with a bang“ mögen unsere 
Musik und inzwischen glauben wir auch nicht mehr daran, daß die Ami-Skins nur 
Hardcore-Skinmusik hören. 


OtB : Sind schon neue Produkte in Planung ? 
PS : Ein Stück der Rivolta-EP ist auf einem Rock-O-Rama Oi!-Samplier. 3 Live- 


Tracks sind auf einem Sampler des Fanzine’s Frisian Patrol. Diese Stücke sind in 
einem Amateurstudio in Verona 1985 aufgenommen wurden. 


OtB : Sonst noch was ? 
PS: Rote raus aus Doitschland, Einheit für Doitschland ! 
Rote raus aus Europa, Freiheit für Europa ! Möh! Möh! Möh! 


A A PEFFTEITETTTE 


Bandgeschichte Skinkorps 


Gesang: Phil Gitarre : Renald 
Bass: Fred Schlagzeug; Cyril 


SKINKORPS aus Frankreich wurden im November 1982 gegründet. 

Die meiste Zeit bestand die Band nur aus Phil, Renald und Fred, 

wobei Phil sang und gleichzeitig Schlagzeug spielte. 

Seit Juni "86 bedient nun Cyril das Schlagzeug. 

Mit ihren Texten wollen SKINKORPS zum Ausdruck bringen, daß sie 
Stolz sind, Skinheads zu sein und den Sinn der Bewegung verdeutlichen. 
Ihre politische Meinung wollen sie in ihren Texten nicht äußern. 

Sie spielen aus Freude an der Musik, wobei ihre Konzerte fast 


ausschließlich von Skinheads besucht werden. n ; 

Von anderen Bewegungen halten sie nichts, sie glauben an Skinheads ER En 

und ihr Land. 73 ei 
=# 
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Tja nun kommt wohl etwas, was nicht für jeden interessant ist, zumal ich die „Tanten „ eigentlich auch kein 
bißchen unterstütze. Allerdings find ich den Newsletter recht aufschlußreich, übrigens ist er auch noch von 
Gonzo geschrieben. Wenn ich die Jungs auf dem Foto so sehe und dann die Foto’s von heute so sehe, könnte 
ich kotzen. Ich hoffe nur, daß ich in 13 Jahren nicht so scheiße aussehe. Wie dem auch sei, zum Zeitpunkt des 
Interviews waren die Onkelz auf jeden Fall noch Glatzen. 


Böhst 
In der letzten Ausgabe des Pure Impact-Zines stand, daß wir bei dem Skinheadtreffen in Lloret de Mar (Spanien) 
spielen sollten, aber da war nix dran, denn uns wurde überhaupt kein Angebot gemacht. Warum das ganze 
abgesagt wurde, wissen wir leider auch nicht. Ich weiß nicht, wer in der Szene herumerzählt, daß wir jetzt lange 
Haare hätten, denn auch da ist nichts wahres dran. Wir sehen immer noch so aus wie auf der „Böhse Menschen, 
Böse Lieder“. 
Entschuldigen wollen wir uns bei allen, die umsonst zum Konzert nach München gefahren sind. Es stand 
eigentlich schon alles fest, bis dann so ein grüner Stadtparlamentarier sich quer stellte. Diesem war nämlich zu 
Ohren gekommen, daß bei diesem Konzert die FAP einen Werbestand aufbauen wollte. 
Die Konsequenz von allem war, daß der Bürgermeister das Konzert verbot. 
Zu den sogenannten „Skinheadtreffen“, die in letzter Zeit so ablaufen, möchten wir noch folgendes sagen : 
Das Treffen in Lübeck war perfekt organisiert und lief auch recht ruhig ab, aber die anderen Treffen in letzter 
Zeit waren alle ganz schön mies, da dort Rentner angepöbelt wurden, Flaschen auf Passanten geschmissen etc. 
Das die Öffentlichkeit nicht gerade hocherfreut auf solche Szenen reagiert, liegt es jawohl auf der Hand. Ob die 
Treffen die Einigkeit fördern, bezweifle ich stark, da spätestens nach ein paar Bier die Prügeleien untereinander 
anfangen. 
Es gehen derzeit auch viele Gerüchte herum, was wir doch für ein Konzert verlangen würden. Die B. O. 
verlangen immer noch das gleiche, 1000 DM pro Konzert und eine gute Anlage. 


Mit „Skinheadgruß“ Gonzo 


IM NAMEN DES VOLKES 


SKINHEADS 
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Ihr werdet Euch jetzt sicher fragen, wann dieses Ereignis stattfand. Nun, es war der 15. Mai 
1999 und es war ein Konzert im Großraum Leipzig geplant, wo schon einige Wochen zuvor 
diverse ausländische Bands angekündigt worden waren. 

Wir fuhren an diesem Sonnabend erst gegen 16 Uhr zu viert los und drückten ordentlich aufs 
Gas. Wir wußten da noch nicht, wo das Konzert stattfinden sollte und so wurde auch erst einmal 
mit Pausen gespart. 

Zu unserem Erstaunen erfuhren wir dann, daß dieses Ereignis in der gleichen Diskothek 
stattfinden sollte, wo schon eine Woche zuvor ARCHIVUM spielte (Bericht irgendwo im Heft). 
Unser erster Gedanke war gleich, ob der Platz in dieser Disco ausreichen würde. 

Na ja, um 19.30 Uhr waren wir dann vor Ort und gingen auch kurz darauf schon hinein, um sich 
einen guten Platz ergattern zu können. Die erste Band sollte erst um 21 Uhr beginnen und so 
probten noch diverse Bands ihre Soundchecks und meine Begleiterschaft und ich suchten erst 
einmal die Leute aus dem zweiten Auto aus der Braunschweiger Umgebung und danach 
inspizierte man die Verkaufsstände. 

Irgendwann begaben sich dann die I4 NOTHELFER aus der Dresdener Umgebung auf die 
Bühne, um ihr Set zu spielen. Ich bin zwar im Besitz ihrer Demo-CD, aber viele Lieder spielten 
sie nicht gerade davon. 

So lauschte man den neuen Liedern dieses Sextetts mit zwei Sängern und ihren nachgespielten 
Liedern von MISTREAT (We’re ready) und SKREWDRIVER (Our pride is our loyalty). 

War musikalisch ganz nett und insgesamt auch o.k. für einen Konzertbeginn. 

Nach einer Pause kamen dann die Briten von der LEGION OF St. GEORGE auf die Bühne, die 
mir von Lied zu Lied besser gefielen. Sie spielten fast alle Lieder ihrer Debut-CD, unter anderem 
„Witch hunt“, „Shadows of the Empire“ und „There goes the neighbourhood“. 

Gefiel mir doch recht gut und ich bin schon auf die 2.CD von ihnen gespannt, die auch schon in 
Planung sein soll. 

Inzwischen war es schon sehr voll geworden und nun war die zweite deutsche Band des Abends 
dran, die PROISSENHEADS aus Potsdam. Auch sie begannen mit neuem Material und ließen 
ihre allseits bekannten Lieder wie „Stand up and fight“ oder „A way of life“ folgen. 

Ihr Auftritt war auch wie gewohnt gut und man merkte der Band gar nicht an, daß sie derzeit 
einer Menge Druck ausgeliefert sind. 


Jetzt enterten die Schweden von STORM die Bühn 
sie noch kaputt vom Vorabend waren; \drbefürchtere n, daß sie bald aufhören würden, 
| ente : i Iten-diesSkandinaven ihre Lieder, 


5 Ständen spi 
ı A g ieder'wie „ N nityis Victory“ und 


Bemerkenswert finde ich immer 4 wieder ihr'Lie ewWäß 

perfekt auf deutsch singt. Desweiteren spielten. sie: 6 züch aini 

Projektes und coverten u.a. auch SKREWDRVER Songs J ämlich |,Our pride is our loyalty“ und 
„European dream“. Nachdem sie npehein Ann : ‚Deu :hland“ gespielt hatten, war ihr 

absolut geiler Auftritt dannt vorbei Hoffe we ie\bald jeder nach Deutschland. 

T -h im Anischluß an STORM die Bühne, 


E 


schon sagen) 1999 gelaufen.; EN 

Laut Konzertveranstalter waren an diesern er über‘ en Leute Anwesend und über 30,- DM 
Eintritt konnte sich auch keiner beschweren. 

Grüße an alle mir bekannten Anwesenden, besonders an di Eanzinemalher vom Ripper, 
Sachsens Glanz, Axtschläg, Lokalpatrioten, Moin Moin und vom B& H- M; azin. 

Natürlich auch ein Hallo. an meine Mitfahrer und den 2. Wagen, die auf dem, Rückweg noch 


einen kleinen Unfall 2 auge (Oh, Schreck, ein Reh !). 


/ Der Redakteur ! 
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ie Hasseröder-Brauerei schließen würde ? 


U.F. : Auf „Alkoholfrei“ umsteigen. 
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2. Teil des Frage / Antwort-Spielchens mit 


UNSTOPABLE FORCES 


Vio. : Was haltet Ihr von Bands, die nach 3 monatigem Bestehen die ersten beiden CD’s einspielen. 
Unnötig oder okay, weil man es ja nicht kaufen muß ? 

U.F. : Eigentlich scheiße wegen unnötiger Irreführung in der Musikszene, es sei denn, es ist ein richtiger 
Kracher ! 


Vio. : Würdet Ihr eine CD von Euch so gestalten, daß sie von Anfang an gegen sämtliche BRD- 
Gesetze verstößt und was haltet Ihr allgemein von solchen Produkten ? Sind sie hilfreich für die 
Szene ? 

U.F. : Nach bestehender freier Meinungsäußerung sollte es eigentlich kein Problem sein, CD’s so zu 
produzieren, wie sie in unseren Köpfen und Herzen aussehen sollten. Bekannticherweise sieht die 
Wirklichkeit extrem anders aus, da durch gewisse Gummiparagraphen eh alles verboten wird, was die 
nationale Realität eigentlich beschreibt. Ob wir eventuell mal eine CD so gestalten und ob das hilfreich 
für den Musikmarkt ist, sei dahingestellt. Das müßen wir für uns und jeder für sich selbst ausmachen. 
Eigentlich reicht aber auch die bekannte „Schmale Gradwanderung“ aus ! 


Vio. : Was für Skins toleriert Ihr, was für welche nicht (Nationen, Arten, ...) ? 

U.F. : Gute Frage! Als erstes tolerieren wir keine Pseudoglatzen (SHARP'S, Reds etc. ) täglich 
vollgesoffene, pöbelnde, assoziale Elemente, die rein garnichts mit unserer Bewegung zu tun haben. 
Wie ja jeder weiß, gibt es in unserer Skinheadbewegung verschiedene Ansichten darüber, was Rasse 
und Nation betrifft. Klar ist, daß viele Skinheads aus anderen Nationen auf unser Deutschland schauen. 
Man sollte aber da auch nicht zu tolerant sein, denn als erstes gilt immernoch das Motto „erst unser 
deutsches Volk - dann die anderen“. Was den gemeinsamen Kampf für ein weißes Europa der Vater- 
länder betrifft sind wir natürlich vereint, gemeinsam mit unseren weißen Brüdern aus anderen Nationen 
zu kämpfen, wenn sie nicht unserer Weltanschauung nicht allzu fremd sind. 


Vio. ; Danke für die Beantwortung meiner Fragen. Viel Glück in Eurer Zukunft und nun dürft Ihr noch was 
sagen oder einfach Grüße loswerden |! 

U.F.: Danke an Dich für das Interesse an unserer Band und alles gute für Dich und Dein Zine. 

Grüßen wollen wir alle, die uns seit je her unterstützt haben und alle die mit uns sind. 

Nichts für uns, alles für Deutschland. 


Danke an Zille für die Beantwortung meiner Fragen ! 


PEATMEEMEACRAEMCHERIR IASR, 
Aufruhr zum Auftakt des Altstadtfestes in Salzgitter-Bad - Verstärkte Polizeipräsenz 


Skins und Türken gingen aufeinander los 


SALZGITTER (klr) Aufruhr beim Alt- 
stadtfest in Salzgitter-Bad: In der 
Nacht zum Sonnabend nahm die fröh- 
liche Stimmung auf dem Klesmerplatz 
in der Altstadt ein jähes Ende, als zwei 
jeweils 30-Mann-starke Gruppen Tür- 
ken und Skinheads aneinander gerie- 
ten. 

Schnell drohten die zunächst rein 
verbalen Auseinandersetzungen zu es- 
kalieren: „Die Einsatzkräfte wurden 
mit Bierflaschen beworfen“, teilte ein 
Sprecher der Polizei mit. Nachdem 
Verstärkung aus Salzgitter, Braun- 
schweig, Peine und Wolfenbüttel vor 
Ort eingetroffen sei, habe sich die La- 


ge durch Platzverweise jedoch zu- 
nächst entspannt. Aber der Schein 
trog: 20 Minuten später trafen die 
Gruppen im Soltezentrum vor einer 
Gaststätte erneut aufeinander. Den zu- 
sammengezogenen Polizeikräften ge- 
lang es jedoch wieder, sie zu trennen. 
Nach gut zwei Stunden spitzte sich 
die Lage zu - am Pfingstanger, unmit- 
telbar vor dem Polizeidienstgebäude. 
Diesmal waren rund 20 Skins und 
ebensoviele Türken beteiligt, wieder 
flogen Flaschen, Gläser und ein Mes- 
ser. „Hier haben die Platzverweise 
nicht mehr gegriffen, an die zehn 
Skins wurden in Verbringungsgewahr- 


sam genommen“, sagte der Polizei- 
sprecher weiter. Die traurige Bilanz: 
Etliche Verletzte, darunter vier Poli- 
zeibeamte und eine Beamtin, einige 
Skins, sogar eine Touristin aus Austra- 
lien. Ein Türke wurde in. Polizeige- 
wahrsam genommen, ist aber bereits 
wieder auf freiem Fuß. Ein Deutscher, 
laut Polizei vermutlich ein „Rädelsfüh- 
rer“ der Skins, wurde noch am Wo- 
chenende dem Haftrichter vorgeführt 
und befindet sich jetzt in Untersu- 
chungshaft. An den nächsten Tagen 
blieb es bei „Altstadtfest-üblichen Ran- 
geleien“ - dank der verstärken Polizei- 
präsenz, auch durch Fußstreifen. 
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LEAIKON 


der internationalen 
Skinhead - Musikanten IL 
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m Natürlich kann ich in diesem Lexikon nicht jede Band oder jedes Projekt erwähnen, welche 
jemals irgendwann irgendwo ein Demo oder eine LP veröffentlicht haben, aber über die 
wichtigsten Musikanten kann man hier ein kleines Info erfahren. - 


ARRESTING OFFICERS (USA): - VERÖFFENTLICHTEN ENDE DER 80ER JAHRE 2 LP’s auF R.O.R. 
SIE HATTEN SEHR PATRIOTISCHE TEXTE UND WAREN AUCH NATIONAL EINGESTELLT, ABER IN IHRER 
MUSIK SAHEN SIE „NUR“ PATRIOTISCHEN Ol! IHRE LIEDER GALTEN UND GELTEN ALS MIT DAS 
BESTE, WAS JE AUS DEN STAATEN ERSCHIENEN IST. 


AGGRAVATED ASSAULT (USA): - GELTEN ALS VIELLEICHT DIE ERSTE HATECORE BAND DER 
WELT. 1993 NAHMEN SIE BEI RESISTANCE REC. IHRE 1.CD AUF, DIE AUCH GLEICH ZEIGTE, IN 
WELCHE POLITISCHE RICHTUNG SIE TENDIERTEN. ENDE "95 NAHMEN SIE MIT DEN BLUE EYED 
DEVILS EINE SPLIT-CD AUF (BEI TRI-STATE TERROR), WOBEI SICH DIE BEIDEN BANDS AUCH EINIGE 
BANDMITGLIEDER TEILTEN. IHRE 2.CD „OUT ON BAIL“ KAM DANN EBENFALLS BEI TST RAUS. 1998 
NAHMEN EINIGE A.A.-MITGLIEDER ZUNÄCHST EINE MAXI-CD UND SPÄTER EINE GANZE CD UNTER 
DEM PROJEKT CHAOS 88 AUF. 


AUSSETZER (D): - KOMMEN AUS DEM DELMENHORSTER / BREMER RAUM UND NAHMEN VOR 
EINIGEN JAHREN EINE CD BEI ROCK-O-RAMA AUF, WELCHE DIESE ERST EINE GANZE ZEIT SPÄTER 
AUF DEN MARKT BRACHTEN. DEREN STIL WAR KEINESFALLS SCHLECHTER, ABER DOCH EINFACHER 
DEUTSCHER O1 / RAC ! 


A.D.L. 122 (ITALIEN): - EINE DER BESTEN ITALIANO-BANDS DER 90ER, WAS IHRE 2 SINGLES, 2 
CD’s UND EINIGE SAMPLERBEITRÄGE UNTER BEWEIS STELLTEN. AUSSERDEM VERÖFFENTLICHTE 
ISD RECORDS AUCH NOCH EINE LIVE-CD, wo A.D.L. AUCH MIT DRAUF KAM. ÄBER LEIDER 
SEGNETEN AUCH SIE VIEL ZU FRÜH DAS ZEITLICHE UND IHR EX-GITARRIST SPIELT NUN IN EINER Oi! 
BAND NAMENS NEW Cıty ROcKS. 


ARYAN (KANADA): - ENTSTAND MITTE DER 90ER JAHRE AUS DER BAND VACANT LOT. WÄHREND 
EINIGE DER MITGLIEDER VON V.L. SICH IN DIE BAND BITTER GRIN EINSCHLEUSTEN, GRÜNDETE 
SÄNGER GRIFFIN DIE BAND ARYAN. DIESE W.P.-BAND NAM DANN AUCH EINE CD AUF UND ÄNDERTE 
KURZE ZEIT SPÄTER IHREN NAMEN IN STONEHAMMER. ÄUCH IST GRIFFIN DAFÜR BEKANNT, SEHR 
GUTE ZEICHNUNGEN ABZULIEFERN, WELCHE SCHON SO EINIGE CD’s VERZIERTEN. 


ANSGAR (ÖSTERREICH): - BAND AUS TIROL, DIE AUCH SCHON EINIGE DEMOS VERÖFFENTLICHT 
HABEN, ABER SEIT EINIGER ZEIT AUF EIS GELEGT IST, DA EINIGE BANDMITGLIEDER URLAUB AUF 
STAATSKOSTEN MACHEN. 


THE ALLEGIANCE (USA): - WAREN LAUT EIGENER AUSSAGE EINE NATIONALE OI!-BAND AUS DEN 
STAATEN, VON DENEN R.O.R. AUSSER EINER SINGLE 1989 NocH 2 LP’S VERÖFFENTLICHTE. 
DANACH LÖSTEN AUCH SIE SICH LEIDER AUF. 


AGENT BULLDOG (SCHWEDEN): - EINE DER ERSTEN OI!-BANDS AUS SCHWEDEN, DIE IHRE 2 
ALBEN AUF PLATTE HERAUSBRACHTEN, WELCHE DIM RECORDS WIEDERUM ALS CD’S WIEDER- 
VERÖFFENTLICHTEN. 


ALLIIERTEN (D): - EINE DER ERSTEN DEUTSCHEN SKINHEADBANDS, DIE WOHL AUCH DIE ALLER- 
ERSTE DEUTSCHE Oi!-LP ALLER ZEITEN HERAUSBRACHTEN. TITEL RUHR EHRE“ UND 
NATÜRLICH AUCH BEI R.O.R. ERSCHIENEN. olence # 4 36 
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AVALON (ENGLAND): - BRITISCHE BLOOD & HoNnour-BAND, DIE 1998 zwEı CD’S BEI ZWEI 
VERSCHIEDENEN DEUTSCHEN LABELS (DI-AL UND MOVEMENT) PRODUZIERTE. MUSIKALISCH GEHEN 
SIE IN DIE HARDROCK-ECKE, WAS UNTER ANDEREM AUCH AC/DC-CoVER BEWEISEN. 


AUFMARSCH (D): - EINE DER VIELEN DEUTSCHEN BANDS, DIE DEN FEHLER MACHTEN UND BEI 
SKULL RECORDS AUFNAHMEN. 2 CD’s KAMEN DORT RAUS UND AUCH IHR LABELWECHSEL WAR 
NICHT SO PRICKELND, DENN 1997 KAM IHRE 3.CD BEI FUNNY SOUNDS RAUS. MITTLERWEILE IST 
AUCH IHRE 4.CD ERSCHIENEN. UNVERKENNBAR IST DER BAYERISCHE DIALEKT DES SÄNGERS. 


AUF EIGENE GEFAHR (D): - CHEMNITZER KAPELLE, DIE 1995 IHR DEMO „GERECHTIGKEIT / FÜR 
WALZE“ AUF DEN MARKT SCHMISSEN. DIESES WAR EIGENTLICH EIN OI!-TAPE, DOCH MIT DER ZEIT 
WURDEN AUCH SIE POLITISCHER IN DEN THEMEN UND ZUNÄCHST MACHTEN SIE DEN FEHLER, 2 
LIEDER FÜR FUNNY SOUNDS EINZUSPIELEN, WELCHE DANN AUF DEM „OI FÜR DEUTSCHLAND“- 
SAMPLER PLATZ FANDEN. AUSSERDEM NAHMEN SIE AUCH 2 LIEDER FÜR DEN „SACHSEN-SAMPLER“ 
AUF. 1999 KAM DANN NEUES MATERIAL YON IHNEN, IN FORM EINER 6-LIEDER LP, WOBEI SICH IHR 
STIL SEIT DEM DEMO VÖLLIG VERÄNDERT HATTE. 


AUFRUHR (D): - WAR EIN EINMALIGES STUDIOPROJEKT VON TONSTÖRUNG-MUSIKERN, DIE 1992 6 
LIEDER UNTER DIESEM TITEL EINSPIELTEN UND MIT DEM NAMEN „FREIHEIT“ AUF ESV RECORDS 
VERÖFFENTLICHTEN. DORT BEFASSTE MAN SICH NICHT NUR MIT PROBLEMEN IN DEUTSCHLAND, 
SONDERN AUCH MIT SORGEN ANDERER EUROPÄISCHER LÄNDER WIE KROATIEN & FRANKREICH. 


ANGELIC UPSTARTS (GB): - EINE URALT OVYPUNK-BAND VON DER INSEL, DIE SICH ABER BEI ALEN 
PATRIOTEN IM LAUFE DER ZEIT KEINEN TOLLEN RUF EINGEHEIMST HABEN. SIE BRACHTEN IM 
LAUFE DER JAHRE EIN HALBES DUTZEND STUDIOALBEN HERAUS UND DAZU NOCH EINIGE SINGLES, 
SAMPLERBEITRÄGE ETC. 


ARBEITERKLASSE (D): - WAR EIN 08/15-PROJEKT, WELCHE 1996 EINE SEHR GUTE DEBUT-CD 
HERAUSBRACHTEN, DIE IN RICHTUNG OI!-MUSIK GING. NACHDEM SICH 08/15 LÄNGST AUFGELÖST 
HATTE, ERSCHIEN BEI R.O.R. NOCH EINE MCD MIT DEM NAMEN „MADE IN GERMANY“, DIE 
ALLERDINGS DEN STANDART DER ERSTEN VERÖFFENTLICHUNG NICHT HALTEN KONNTE. 


ASGARD (D): - PROJEKT VON FREIKORPS-MUSIKERN, DIE FÜR DAS UMSTRITTENE LABEL 
„VINCENTE DIRECTORI“ 2 CD’s + EINE MCD EINSPIELTEN. AUSSERDEM WURDE DORT AUCH DAS 
WOHL SCHLECHTESTE MUSIK-VIDEO ALLER ZEITEN GEDREHT, AUCH MIT ASGARD-MUSIKERN. 


ARISCHES BLUT (D): - WOHL MIT DAS PEINLICHSTE, WAS JE AUS DEUTSCHEN LANDEN 
VERÖFFENTLICHT WURDE. DER BARDE D. EGGERS NAHM 1996 / 97 2 CD’s FÜR DAS DÄNISCHE 
LABEL S.N. RECORDS AUF. DANACH FOLGTEN NOCH 2 CDS IN DEUTSCHEN LANDEN, DIE MAN ABER 
AUCH NICHT ALS GELUNGEN BEZEICHNEN KANN. 


AUFBRUCH (D): - R.A.C.-PROJEKT AUS MANNHEIM, DAS 1998 EIN DEMO NAMENS „NICHT FÜR 
DICH“ AUF DEN MARKT BRACHTE UND EIGENTLICH NOCH EINE FESTE BAND WERDEN SOLLTE. 


AUFWIND (D): - EIN TYPISCHES PROJEKT IM DEUTSCHEN „RECHTSROCKBOOM“ 1998, DAS AUS 
BANDMITGLIEDERN DER BANDS AUFBRUCH UND GEGENWIND BESTAND. DIE CD „FESTE FREUND- 
SCHAFT“ WURDE BEI TFS BERLIN PRODUZIERT. ALLERDINGS KONNTE SICH DIESE PRODUKTION 
NICHT AUS DER MASSE HERVORHEBEN, WAS ES ALSO ZUM DURCHSCHNITTSWERK MACHTE. 
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TONTRÄGER - DER4T E TEIL 


BOMBECKS.- Oi—Rock n- Roll LP 
Nach der Iin meinen Augen) geilen EP jetzt = erste Album der Thhringer, welhes 5 Pe sack enttäuscht hat. Ihr stil 
paßt voll und ganz 2 zum Titel der LP, denn schleppender Oi- Rock” n "Roll wird anch geboten. Man findet hier auch nur noch 
ein englisches Lied, im Gegensatz Zu neun deutschen Liedern plus einem Instrumental-Outro. Vielleicht doch zu starke 
Geschmackssache, abe 1 kann absolut keine Steigerung erkennen und den Oil-Sound der. EP finde ich auch. nicht wieder. 

Wer trotzdem i in a BsiTe Eriren vi dem Ip i ans ee Da ist mi das, et Fe ® 


ae Deere 


“ nach Deutschl hen und jr dem a “ 
zehn nene Lieder. Zeit eise ur 


to legend“, obwohl ich irgendwie: der ‚Meinung bin, 
verbessert haben, ohme i irgendwie eintönig zu wirken. 
itelstück, Texte gibt oe im Booklet und. alles i in 


m und neuem Material’ der aulen Schweden. 


nicht fehlen, ebenso wie ihr 

'TIFA abrechnet. 

n fübrigens i ist auf 
DI 


3 parrer x Ben sch auch darunter (Riot: 
me u immerhin die ich jedem ui 


igenen Songs 
r gute Hansi maß,“ 


öpfi veden-Gombo, die hier ihre ersten sechs Lieder auf Vinyl pr. 
% ein neues Yentsihes Label naniens Voice of Youth-Records. Sie 
und), der auch stimmlich w wie eine Mischung aus Cock Sparret 
t mir etwas besser, aber einen negativen Ausfall gibt es ni 
Ite, wenn man den stil der eben erwähnten Bands mag. > 


d hat auch schon eine 
meine Reaktion auf die in 
efälkt. Das B-Seiten- 


fe [t diese er und wer 
©) 
CD 

1 Tuono Records und d wohl: 7.d1re SC SCHLECHTESTE. AF. de eine ehe 

ionalen kein Skins) besteht, Musikalisch bieten sie uch gar nicht das schlechteste 

aber: ist dafrır absolut grad me des re 
bei Pr 
deutschen Sachen rumhackt, der sollte sich diese mal zur Gemü 

Jahren die erste Fehl produktion von Für mich nicht interessant ! I ® 


27? DAS RÄTSEL 


Damit man nicht behaupten kann, daß das VIOLENCE nur Interviews und 
Konzertberichte enthält, habe ich mich an dieser Stelle für ein Rätsel 
entschieden. Ich denke, es ist garnicht so einfach und Ihr solltet mal 
probieren, die Antworten selbst herauszufinden, bevor Ihr die Auflösung 
betrachtet. Dann viel Spaß ! ” 


HEISSSASHSZSSZSEHSZEESZZZZELZZZAZZELZZAHZAHHHHAHAHENS 


1.) Welches NeueDeutscheWelle-Lied haben ELBSTURM damals auf ihrem 


2.) Wo kam die erste LP !!! der German-British-Friendship raus ????? 
3.) Wann spielte SKREWDRIVER zum ersten mal auf deutschem Boden ???? 


4.) Wem widmeten SKINFIELD aus Rostock einst ein Lied auf ihrem Demo 
(Spitzname) ????? 


5.) Wann wurde Eintracht Braunschweig Deutscher Fußballmeister ????? 


6.) Wie war der Bandname von White American Youth, nachdem interne 
Streitigkeiten auftraten ? 


7.) Wie nannte sich VORTEX nach diversen Vorfällen um ? 
8.) Welche beiden Klassiker waren auf der ersten KAHLKOPF-Single drauf ? 
9.) Wie hieß die erste Skinheadband aus Gera ????? 


10.) Name eines TONSTÖRUNG-Projektes, welches einst eine LP für ESV- 
Records einspielten ????? 
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sjährigen „Hate Parade“-Konzert beizu- 
STREAT spielen sollte. 

über die Landstraßen gurken, was sich 
nden bis wir endlich in dem kleinen 


Ks men; die Patrioten weiter und spielten u.a. auch 2 Triebtäter-Lieder nach. Eigene Lieder 
wurden dann noch z.B. „Mein Land“, „Nie allei “und ge Zeit bleibt nicht stehen 7 re Als $; 


r Violenee i in our mi “AlaLast Resort. Ein Cover von ACIDE ans mein Ohr: 
ebenfalls vernehmen („If you want blood“). Die Stimmung im Saal war absolut ‚genial, aber leider 
ist nichts für die Ewigkeit und so hörten.die Finnen schon nach 7 oder 8 Titeln wieder auf. 

Der Veranstalter durfte wohl bis 2 Ur die Bands spielen lassen und zwei waren ja noch auf dem 
Programm. 


Wir hatten gerade unsere Enttäuschung überwunden (daß MISTREAT 
schon wieder weg war), da kam dann die nächste Band auf die Bühne. 
FRONTSTADT aus Berlin waren jetzt an der Reihe. Ihr erstes Lied wurde 
auch von einigen Berlinern mitgesungen (unter anderem auch von Spree- 
geschwader und Proissenheads-Leuten), aber danach flaute die Stimmung 
etwas ab. Sie konnten auch mich nicht unbedingt überzeugen, nur zwei 
schnellere Stücke am Schluß gefielen mir dann doch ganz gut. 

Auf jeden Fall waren nun die Engländer von WHITE LAW am Start und 
diese gefielen mir auch von Anfang an recht gut. Besonders bei „What's 
happened“ und „Skinhead heart“ kam noch mal ganz gute Stimmung auf, obwohl es immer 
weniger Leute im Saal wurden. Das lag aber wahrscheinlich an der Zeit, denn inzwischen war es 
auch schon 2 Uhr und einige Leute hatten auch schon wieder etwas viel Alkohol genoßen. So auch 
der Faustrecht-Sänger, der einmal kurz an der Bühne vorbei pendelte und prombt bei einigen 
hübschen Mädels auf dem Schoß landete. Na ja, da wird er wohl eh nix mehr von wissen. 

Um 2.30 Uhr hörten die Briten dann auf zu spielen und wir gingen auch zum Auto. 

Sie betraten ein paar Minuten später dann aber doch noch mal die Bühne und spielten noch einige 
Skrewdriver-Lieder nach. „We don't pose“ und „The snow fell“ konnte mein Ohr noch vernehmen, 
bevor wir dann schließlich gen Heimat aufbrachen. 

Die Fahrt zurück dauerte auch keine 2 Stunden und somit war der Abend als gut abgehakt, auch 
wenn MISTREAT länger und FRONTSTADT kürzer hätten spielen können. 

Trotzdem war das Konzert zu 100 % lohnenswert und ich werde auch im nächsten Jahr die Love 
Parade nicht besuchen (He, He). 


Der Redakteur 


Hier noch ein paar Adressen ! 


(Klamotten) HALLOWEEN VERSAND, Suarez Straße 62, 14057 Berlin 

(CD’s) MOIN MOIN RECORDS, Postfach 18 22, 26768 Leer 

(CD’s, Shirts, ...) NORDLAND PRODUKTION, Po Box 10 88, S-11479 Stockholm, Schweden 
(CD’s) TUONO RECORDS, C.P. Succ. 6, 36100 Vicenza, Italien 

(CD's, Shirts, ...) WALZWERK RECORDS, Ballinclogher, Lixnaw, Co. Kerry, Rep. of Ireland 
(CD’s) MOVEMENT RECORDS, Postfach 18, 01720 Wilsdruff 

(Klamotten) UTGARD FASHION, Schreiberstraße 3, 90763 Fürth 

(Klamotten) BOOTS & BRACES, City Meile (Hellersdorf), Stendaler Straße 54, 12627 Berlin 
(Zines) KRAUTY’s FANZINE-SERVICE, Postfach 321, 38365 Grasleben 

(CD’s) Oil HAMMER RECORDS, Postfach 2303, 59013 Hamm 

(CD’s) NORDISC, Box 1245, 8900 CE Leeuwarden, Niederlande 

(CD's, Shirts, ...) DIETER KOCH MUSIKVERLAG, Postfach 911103, 45536 Sprockhövel 
(CD’s) WIKINGER VERSAND, Postfach 1222, 94333 Geiselhöring 

(CD’s) PANZERFAUST RECORDS, Po Box 188, Newport, MN 55055 USA 

(Klamotten) KDF-VERSAND, Postfach 1137, 01893 Pulsnitz 

(CD’s, LP's, ...) NORDLAND RECORDS, Doreen & Ralf Megelat, Postfach 350141, 10211 Berlin 
(CD's, Shirts, ...) PÜHSES LISTE, Postfach 1245, 86617 Neuburg / Donau 

(CD’s) HANSE RECORDS, Postfach 330363, 28333 Bremen 

(Zines, CD’s) Der Fanzine-Versand, Postfach 1013, 79736 Rickenbach 

(CD's, LP's. Shirts, ...) DIM RECORDS, U. Großmann, Postfach 1718, 96407 Coburg 
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gedacht ister. - Asseln, die sich ‚nicht 50 benehmen, sondern : so sind. Ebenfalls soll er keinen Penner, ® 
. Schnorrer oder sonstigen Asseln dienen. Er ist ferner ein Test für den alltäglichen Trinker &Party- 
menschen, der sich an Hand der folgenden Antworten selber erkennen kann. Wer von den 10 Fragen 
mindestens 7 mit ja beantworten kann, der hat das Image eines richtigen Partyassis. Alle anderen. 

= müßen ‚noch weiter üben, denn nicht Jeder kann ein richtiger Assi Sein. Viel Spaß & Prost A 


Unter ı mir stehen die Fragen Kreuze hier ja: an Kreuze hier nein an 


3 ) Zeist Du Dich nicht, egal ob in.der Disco.oderinder 
: Kneipe, Dein T-Shirt auszuziehen und Deinen tätowierten, 
 versoffenen Assi-Körper zu präsentieren ? 


a Hast Du schon einer Assi-Schlampe in das Bierglas = 


- gepisst ? (Direkt angepisst gilt auch!) 


3) Gibst Du Deinen Kumpels Küsschen und bevorzugst Di 
.. sie vor Deiner Freundin? a 
4). Hast Du Dir trotz Deines guten Verdienstes immer noch 
keine einzige Mark beiseite gelegt ? 
5) Hast Du Dir beim kacken schon mal einen gewichst ? ' [4 ee 
6) Laufen bei Dir zuhause nurnoch Pornos mit Mongoliden ? E23 E. [73 Er 
N Hast Du in Deinem letzten Urlaub wieder nur gesoffen-und St ER 
eg ‚eine alte gevögelt, die schon Deine Oma hätte sein können ? DEE 
> Hast Du schon mal dran gedacht, in Deiner Stammkneipe 
Side auf den Tresen zukacken? ©: ar a 


=, | Wäschst Du Dir nach dem pissen nie die Hände und steckst lieber ur 
; ‚die Finger in ins Bier Deines Trinkgefährten ? ER 
: 40)Hok Du öffentlich Dein bestes Stück raus, auch wenn Frauen N en 
anwesend sind ? a Va 


; Nach den chweren 10 Fragen an den Test-Assi nun die Auswertung Deines = 
. derzeitigen Standarts. Dazu mußt Du nur die Kreuze in den „Ja“-Feldern zusammen 
"zahlen und dann addieren (dat is plus). Die Zahl, die Du Jetzt rausbekonmen hast, 
W findest Du num in ‚der Assi-Test-Tabelle : 2 er 


bist umangefochtene König der Assis, ‚Sei stolz En Dich ? 

: Auch Du bist ein ‚guter Assi. Aber merke: Es gibt bessere als Dich ! 

Naja richtige. Assis werden nicht immer geboren. Da hilft. nur: Üben! 

”: Keine gute Idee, überhaupt an diesem Test teilzunehmen. Lächerlich 
: Laß mich raten, Du bist Polizist, Politiker, ‚Schwerbehindert oder. 
verstehst gar keinen Spaß, richtig ? Violence #4 42 
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Konzertbericht vom 11. September bei Leipzig 


Am Tage zuvor erfuhr man, daß SQUADRON mal wieder in Deutschland spielen sollte, genauer 


gesagt in Sachsen. Da ansonsten auch nichts anlag, sprach man sich Samstag mittag kurzfristig ab 
und brach dann gegen 14 Uhr auf. 


SAGE En wir dann, daß - bei Leipzig stattfinden sollte und zu unserer Überraschung 
R 205: WO inige'Konzerte: as; ‚Dementspr: 


eit:hat wohl auch ihr Auftritt gefallen. 
tete, beträt Jonesy (Sänger von English 


m waren wir r enttä 
r gerade in letzter 
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BLOOD & HONOUR 


DIE ERSTE AUSGABE DER DIVISION ÖSTERREICH 
ZU BESTELLEN FÜR 10 DM (INKL. PORTO) BEI: 
ANSGAR 
POSTFACH 29 
A-6176 VöLs / TırOL 


Violence #4 45 


|Y ROCKS/NEW CITY 


NEW CITY ROCKS/NEW CITY ROCKS 
ROCKS/NEW CITY ROC 
_ CITY ROCKSINEW CIT Ä Ä 
: NEW CITY ROCKS/NE ERKENNE ‚W CITY ROCKS/NEW CITY 


Violence: Erzählt uns doch als erstes mal, wer hinter dem Namen „New City 
Rocks“ steht und warum Ihr Euch ausgerechnet für diesen Namen entschieden 


habt ? 

New City Rocks: NCR besteht aus: Gigi (mir) als Sänger, Marco „Caronte‘ ‚der Lead- Gitarre, 
Mimmo „Peluche“ Rhythmus-Gitarre, Lolo „Puffo“ am Bass und Sandrone agzeug. Das ist 
das gegenwärtige Line up. Das erste bestand nur aus mir, Caronte‘ "und,einen Imer namens 
Fabio, der uns nach einer Weile verließ, weil er mehr an Fußball (Hellas Ver: teressiert war als 
in NCR. Er sagte, daR wir keine ernsthafte Band sind und Wir, denke ‚erha ht! Der Name ist 


et nichts besonderes. 


ist NCR für Euch, 


h Mil Airhören nauptsächlich vieh Oi! und R. AC. 
" Rock ind Röck m Roll. Wir denken, daß197 | 


: Pläne für die Zükunft ? 

NCR: Wir spielten bisher nur zwei kleine Gi "im Mailänder HS-Skinhaus. Wir spielten nur vor 
unseren Freunden und es war o.k. für uns. Wir sind’ im Moment nicht dran interessiert, bei riesigen 
Veranstaltungen aufzutreten. Wir bekamen einige Einladungen, auf großen R:A.C.-Festivals zu 
spielen, aber wir denken ‚daß unsere Musik sich doch unterscheidet vom HardCore-Heavy-Metal, 
welcher heutzutage in der WP-Szene zum Trend geworden ist. Wir sind mehr eine Kneipenband. 
Ein kleines, aber warmes Publikum, ein bißchen kaltes Bier und eine gute Atmosphäre: So sehen 
unsere Lieblings-Gigs aus. Im Moment haben wir keine Pläne für die Zukunft. 


NO PAIN NO GAIN 


NEW CITY ROCKS 


Vio: Wie gut / schlecht ist der Zusammenhalt in Italien zwischen Oil-Skins und 
White Power-Skins? In Deutschland gelten die so genannten Oi!-Skins oft als 


SHARP’, weil sie Oil-Musik hören. Ist das in Italien genauso ? 


NCR: Ich weiß, daß es so einige. Leute.gibt, die denken, daß nur SHARP’s Oil-Musik hören.-Hier in 
abe auch ‚Ereunde i in.der 


Mailand hören auch die meisten rechtsge ichteten Skins Oil und ich 
italienischen Oi! Szene. Sie Emra unsı ürmich ist. 


(CAN), Legion 88, D:  Ocheration: Maar 
Onkelz, Störkraft, Motörhead, ACHDER 


Vio: Was de 1 
2 Eurem Land 7». 


Straßenmusik mit Texten von der Straße. 


Vio: Akzeptieren die Roten traditionelle Oil-Bands in Italien oder attackieren sie 


diese genauso wie R.A.C.-Bands ? 

NCR: In Italien versuchen die Roten Oil-Musik und die ganze Oil-Bewegung schon vom Ursprung 
aus als eine antifaschistische Sache zu fördern und es gibt viele Oi!-Bands, die auf Kommie- 
Festivals vor hunderten von Rastas, Freaks und Hippie-Punks spielen. Sie boykottieren Oil-Bands 
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nicht, aber sie versuchen sie für sich zu benutzen. Es ist vielleicht lustig, aber für viele italienische 
Oil-Bands ist die einzige Chance, Konzerte zu geben, für eben diese Leute zu spielen. 


Vio: Wann werdet Ihr wieder neue Lieder aufnehmen und wird Euer nächstes 
Produkt wieder auf Platte erscheinen ? 


NCR: Wir haben gerade drei neue Lieder aufgenommen, welche Ende dieses Jahres bei 
Barracuda wieder als EP erscheinen sollen. Im Moment haben wir keine Pläne für eine EP: 


Vio: Gebt doch mal die Stückzahlen Eurer EP’s an, die produziert worden und 
was für Reaktionen Ihr dafür zurückbekommen habt ! 

NCR: Beide EP’s von uns wurden 600 mal auf farbigem Vinyl gepresst. Die erste war schnell 
ausverkauft, also haben wir sie noch 400 mal in schwarz nachgepresst. Wir bekamen recht gute 
Reaktionen auf unsere Veröffentlichungen und viele Leute unterstützten uns. Es ist gut zu wissen, 
daß es immer noch Leute gibt, die gerne gute Musik hören ! 


Vio: O.K., Schönen Dank für die Beantwortung meiner Fragen. Ich wünsche 
Euch eine erfolgreiche Zukunft und vielleicht mal ein Konzert in Deutschland. 
Jetzt könnt Ihr irgendjemanden grüßen oder einfach ein paar letzte Worte sagen! 


NCR: Cheers Gefährten! Danke für das Interview und Grüße an aller deutschen Skinheads. 
Kauft unsere Veröffentlichungen und hört sie laut !!! 


Gigi für New City Rocks 


- NEW CITY ROCKS 


LUIGI CANZI 
CP 29 20050 
SOVICO (MILANO) 
ITALY 
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(From Great Britain are the first time in Germany) 


Bnnts & Braces 


04 (Germany) 
K $ 
> Supportband 
Na 
RC 
e Attention: Not many Tickets are available. /£.-Mail: bi beggarreo@acl cr 
FG By „&Fax.: 0035 
Sg Blind Begear Re incloghe, Lixnaw /© er‘ m 66713 2088 / 


walzwerk R e 
vw # Sg: E. "Mail: walzwerk@indigoi 
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5 FANZINES — zum Ber / 


MOIN MOIN Nr. 3. JIN-, e} 3,50 DM + Porto 
Wieder mit etwas Verspätung die dri te Ausgabe aus Ostfriesland und auch die beste 
Adi ide. Derieghsel \ vom. Forrhat tat dem Heft auch gut und so kann man 
diesen In + bestaunen: Intef@ews mit Storm, Proissenheads, Absurd, Invisible 

fi uf u Eich „geklauten"“ ii m einem Klansmann. Dazu gibt’ s Sachen wie einen 
'Hunde-R port, 2 Konzertberichte, einige Zeitungsausschnitte und noch ein bisserl 
order Aufmachung Be besser als die beiden Vorgänger und deshalb 


stkach 1822 26768 Leer 


4 DM + Porto 


teilweise findet man ziel Text hinter nde  Älso noch ausbaufähig. aber ein eine 


Probeb ONE ET. 


MN. w: REGIONALES 
=ETTZETTERA 


Sn ‚ Nach fast 2,5 Jahrren.di ei 
| mm und Fußballzine präsentieren. Ein Interview wurde mit Primera Linea geführt, 19 
: Seiten gehen für eg drauf (zuviel für 56 Seiten), dann findet man da 
chte,der-Dr. Martens, einige Zine-Reviews und 
{afyt nicht zusagt, der sollte die Finger 


I; ee f die nächste 


96271 Grub 52T 


Frankomania Postlagerrk 


DER FOIERSTURM Nr.5__(DIN-AS-Heft 3,50 DM + Porto 
Mit einer gerechtfertigten Preiserhöhung auf 3,50 DM m& eh ch.die 4 Dresdener 
zurück, wobei sie die Qualität und Aufmachung auch Sg igern konnten. 


Interviewt worden Legion of Thor, SEK, Wehrt Euch el] £ fr? Ar. Versand (Gähn), 
Asgard-Versand, Sturm & Drang und Südfront. Vielleicht.&3 HR un 
RER ER e Grenzen von 
Südtirol heraus), ansonsten gibt es guten Lesestoff auf $2 
über Orden & Bedeutung. Bestellungsempfehlung! 


Du Postfach 500113 


ine & enge an Lesestoff 


bietet. Be haidtert wurde mit Pluton Sven, der SFD, D.A., Centatrus, dem Midgard- 
Versand, Unsere Welt-Zine, Violent Solution, Hate Records, J ung sturm & Rennicke. 
Dazu gibt es mal wieder einen Inhalt von PorivBekichteupis ik CN PS, Meinen 
BE va Segen habt Ihr, wenn Ihr die Kosten nicht schöshzerte+++Berichte+++Regionalest++#+.... 
m 'M.L. c/0 D.g.K. Postfach 121 66459 Kirkel-Limbach 


UND WEI — GEHTS MIT MUSIK! 


7 ı Pints.o£ © Oi! 


£ ind’noch von alten B&B-Älben be 
| Wovon das led „Spirit of 68” handek, habe i 


eiß. Zur Musik ist zu sagen, daß es 
andere US-Produktionen ein. 
rert, nämlich „White minority“. - 


De No.1 > Die Kraft aus demärääi, 


licht 


Besuchern vom letztjährigen Thule-Gig noch bekannt sein dürfte. DIM hat die Platte natürlich auch wie üblich auch ein 
paar mal farbig gestaltet und im Prinzip ist sie jedem zu empfehlen, der U.T. gerne hört. Halt für Fans. © 
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n Texten her sehr cı18 bezogen und damit eindeutig. We 
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Das neue sächsische “Label präsentiert hier zu 88% neues Material von: Bf 
ie auf den CD s)®; 


(die nicht mehr mit ihrer letzten CD zu vergleichen sind) 8, AEG (mit.zw 
ur Victory” das beste Lied der CD) © und 


Annisersaire de l’Hsass Korg, 
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Unsere Abfahrt in Richtung Frankreich begann um 10.30 Uhr an unserem beliebten Treffpunkt, 
der Shell-Tankstelle beim Stadion. Mit sechs Leuten in zwei Wagen sollte es losgehen und ich 
war der auserkorene „Vorfahrer". 

Zwischen 18 und 19 Uhr war zwar erst Treffen, aber ich wollte rechtzeitig losfahren, schließlich 
weiß man ja nie, wie man durchkommt. 

Trotz einiger längerer Pausen kam man bestens durch und so waren wir schon um 16.30 Uhr am 
Treffpunkt angekommen, wo auch schon so ca. 50 Leute warteten. 

Jetzt wurde hier nochmal eine knappe Stunde gewartet, bevor es zum Konzertort weitergehen 
sollte. Wir fuhren einigen Bandmitgliedern von Faustrecht hinterher und kamen so nach zwanzig 
minütiger Fahrt auch an einem Fußballplatz an, der direkt neben dem Saal lag. 

Da noch längst kein Einlaß war, sonnten wir uns noch etwas in meinem Wagen und warteten auf 
Beginn des Spektakels. 

Als dann endlich Einlaß war stürmte man gleich zu einem gesichteten Plattenverkäufer, um diesem 
gleich einige rare Sachen abzuknöpfen. Die Preise waren ganz okay, teilweise sogar recht billig. 
Nur die deutschen Sachen lagen hoch im Preis. Beispiel: Tonstörung 70 oder 80 DM. 

Na ja, musikalisch startete gegen 21 Uhr dann eine Band aus Frankreich namens PANZERJÄGER. 
Diese hatten einige Probleme mit der Anlage und Stimmung kam eigentlich nur beim Legion 88- 
Cover „Terroristes" auf, welches auch gleich 2mal gespielt wurde. Also kein so toller Auftakt. 
Als nächstes waren dann LANDSTORM aus Holland dran und diese gefielen mir auch gleich 
deutlich besser. Allerdings war ich bei ihrem Auftritt desöfteren mal draußen und bekam daher 
nicht allzuviel von ihnen mit. Auf jeden Fall waren ihre Texte sehr „böse“ und das H.W.-Lied kam 
bei ihnen auch ganz gut rüber. 

Nach ihnen begannen dann um 22.30 Uhr GESTA BELLICA mit ihrem Set und wie gewohnt, 
turnten einige Mitgereiste vor der Bühne rum und sorgten für Stimmung. 

Zuerst kam neues Material der Italiener und dann gab’ s einige Coverversionen von Bunker 84, 
Peggior Amico, Intolleranza und Skrewdriver. Natürlich durften auch ihre eigenen Klassiker wie 
„Feccia Rossa“ und „SHARP“ nicht fehlen. Auch bei ihnen gab es einige Probleme mit der Anlage, 
trotzdem kann man ihren Auftritt als gut bezeichnen. 
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Auch eine deutsche Band sollte ja noch spielen - ULTIMA RATIO aus Stuttgart legten gegen 
23.45 Uhr gleich mit „The battle“ los. Nun teilten sie dem Pubikum mit, daß ihre CD „Willkommen 
in Deutschland" nun auch indiziert worden sei. 

Auf jeden Fall gaben sie eine gute Zusammenstellung eigener Lieder wie „Zelle frei" und 
„Nationalistisch & Laut" und auch ettliche Cover, z.b. „Searching“ & „Blood and Honour" (beide 
Skrewdriver), „Sieg oder Tod“ (Triebtäter), „Kotzen-Pissen-Scheissen" und „Change of Scenery". 
Ihren Auftritt konnte man ebenfalls als „gut" abhaken. 

Nebenbei verteilten einige Spanier noch einige Aufkleber, welche auch ziemlich „böse" waren. Ich 
wußte auch gar nicht daß es in Spanien eine Anti-Antifa gibt ?! 

Nun war es schon 0.45 Uhr und viele Leute hatten schon den Saal verlassen und hielten sich an 
der frischen Luft auf. Aber wir blieben natürlich noch im Mittelpunkt der Hitze stehen und 
beschauten uns RAZORS EDGE mal wieder. 

Diese begannen mit „White Survival und ließen dann bekannte Lieder aller 3 CD’s folgen, z.B. 
„Free loyalist prisoners" und „Strength through blood". 

Um kurz vor 2 Uhr spielten sie dann noch ein zweites mal „Whatever it takes" und dann war auch 
Schluß. 

Wir fuhren noch über die Grenze (welche wie eine verlassene Tankstelle aussah) und legten uns 
auf dem ersten großen Rastplatz im deutschen Land schlafen. Morgens ging’ s dann auch ohne 
Staus und Probleme in 4 Stunden Fahrt nach Hause. 

Fazit: Gutes Konzert mit rund 700 Leuten, von denen sich gottseidank immer welche draußen 
aufhielten. Die Herren vom Elsass Korps dürfen beim nächsten mal aber eine bessere Anlage 
besorgen, wenn sie solch europäische Spitzenbands einladen. Für uns hat sich die Fahrt schon 
wegen den LP’s gelohnt. 

Darum bis zum nächsten mal, Elsass ! 
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1. Vi: Als erstes will man natürlich wissen, wer hinter dem “SG” steht und was für Euch der Sinn des Heftes 
ist! Wie würdet Ihr Euch (bzw. das Heft) einkategorieren? 

SG: Also, die Stammredax ist nun schon seit der Nummer 1 die gleiche. Zum einen ist das der Dackel (29) und zum 
anderen der Melone (22). Derzeit sind jedoch noch einige Gastschreiber hinzugekommen, die sich eifrig am Inhalt 
beteiligen. 

In’s Leben gerufen haben wir das Heft, um die Bands, die wir lieben, einmal genauer vorzustellen, und natürlich auch, 
um einmal unsere Meinung kund zu tun (doch das will wohl jeder Fanzine-Schreiber)! 

Einordnen würde ich das SACHSENS GLANZ als Skinhead-Fanzine, ohne wenn und aber. 


2. Vi: Wann kam das erste *SACHSENS GLANZ” raus, und was hatte Euch damals dazu bewogen, ein neues 
Heft auf den Markt zu schmeißen? 

SG: Auf die Idee gekommen, ein Fanzine zu starten, sind wir im Januar 1997, welches wir dann innerhalb von nur 2-3 
Monaten fertigstellten. Dementsprechend war das 1.“SG“ natürlich noch recht dünn (36 Seiten), doch mit den Intis von 
DIM Records + Hard Skin ging es, wie ich finde, für ein Debut in Ordrting. Auf jeden Fall war ein erster Schritt getan! 


3. Vi: Im Laufe der letzten Nummern hat sich ja vom Layout } 
Ihr so zufrieden, wie das Heft jetzt ist? 
SG: Ich denke noch gerne an die ersten drei Ausgaben: zurück, die ja:hek 
Schreibmaschine getippt wurden. Anfangs fiel’ es uns‘ daher a 
umzusteigen, und mit den programm-technischeri Räflinessei 
Doch das fünfte SACHSENS GLANZ dürfte wohteitie'eindeut 
wie im Inhalt. 

Besser geht es trotzdem immer, und 106% zufrieden ist man ‚wöhl, ni 


el getan. Geht es noch besser oder seid 


tlich noch mit der guten, alten 

iwer, bei der Nummer 4 auf den Computer 
imals auch noch nicht so richtig vertraut. 
g’örkennen lassen, sowohl vom Layout her, 


4. Vi: Was sind Eure momentanen Top 5 in der Zine-Welt,. und w 
SG: Bei den A4’ern: Blood & Honour Deutschland (the. best), ' 
Hamburger Sturm; United Skins. 
Und bei den A5-Heften: Lokalpatriot; Volenck United, White 
Scumfuck. 
Im Prinzip sind aber irgendwo alle Hefte gut, denn; 
In ein gutes Zine gehören auf alle Fälle bissige. Artikel, 
allem ein klar erkennbares Fachwissen,, ofine.dem.gat: i 
Nichts ist schlimmer, als zu lesen 5 


ehört in ein gutes Zine bzw. was nicht? 
ja{stets Top aktuell); White Supremacy; 


hock; Ripper; Axtschlag und auch 


as das andere eventuell nicht hat! 
views, gute Bandvorstellungen (Intis) und vor 
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Weiterhin bemühen wir uns, jetzt viel mehr H.C.-Zeugs den Lesern näher zu bringen! 


7. Wie waren die Reaktionen Eurer “unpolitischen” Gesprächspartner (z. B. Bollocks) auf das Heft? 
SG: Die waren so korrekt, dass sie gleich gar nicht mehr antworteten. 


8. Ihr hattet ja wegen dem Backcover Eurer # 4 einige Schwierigkeiten. Wollt Ihr erzählen warum? 

SG: Tja, das gilt schon ab der Nummer 1. Wir hatten ja immer diese neckischen Abrafaxe-Zeichnungen auf dem Back- 
Cover, bis es eben die Polizei in die Hände bekam. Da sie jedoch nichts anstößiges im Zine fanden, schickten sie es 
kurzerhand an die Mosaik-Verleger, die uns “netterweise” verklagten (die Rede war von 50.000,- DM). Das Ende des 
Lieds ist, dass wir die Abrafaxe von da an nicht mehr abbilden durften. 
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9. Vi: An Euren Tonträger-Reviews sieht man, dass Ihr Euch musikalisch auch ein breites Spektrum 
reinzieht. Was haltet Ihr von Lästermäulern, die nur in eine Richtung denken und alles andere in den Dreck 
ziehen (zum Beispiel nur Ami-Zoig ist geil, der Rest zu primitiv)? 

SG: Über Geschmack lässt sich ja bekanntlich streiten, also ist es jedem selbst überlassen, was er gerne hört und 
was nicht. 

Wie Du selber festgestellt hast, sind wir stark bemüht, ein breites Spektrum abzudecken, um möglichst viele Leute 
über die aktuellsten Tonträger zu informieren. Trotzdem: ‚(vder'geräde deswegen) legen wir besonders Wert darauf, 
dass unsere ehrliche, unverschönerte Meinung 3} stets klar dargelegt wird; wozu ich mich ja bereits hinlänglich 
geäußert habe. 

In der Review-Abteilung spiegelt sich dann 
und das reicht nun mal von “üblichen” R: 


m tagtäglichen Leben anhören, 
Bellica, Pluton Svea, ...), 

ibi, Before God, ...), viei 
i/Punk (4-Skins, Last 

mal ein paar kurze 


Resort, Combat 84, Social Distortion;; Eaploked.. ..). Ich denke, das dürfte reichen, 


Beispiele aufzulisten. 


10. Vi: Ich verstehe ehrlich gesagt: ‚nicht, dass Ihr nur eine Auflage von 333 Stück‘ptp Heft habt. Bei der 
Qualität des “S G” dürfte es doch eigentlich kein Problem sein, 5- oder 600. Stück foszuwerden? 

SG: Die 333’er Auflage erhalten wir jetzt schon seit dem dritten SACHSENS GLANZ aufrecht. Vorher waren es tei 
der Debut-Nummer nur 60 Exemplare: und beif Zweitling. 122 Stück. 
Alle älteren Ausgaben sind daher logischerweise vergriffen, ünd auch'von "Nummer Fünf ist nur noch eine Hanc- 
voll erhältlich. Wer atso noch eine ergattern will, sollte:sich. ‚Sehleunigst beeilen, © 
Die Auflage haben wir immer mit Absicht so klitzeklein gewählt, Eu ä ; 

Auch die sechste, Ausgabe wird wieder:in minimaler Limitierung: en = im dbrigem: dann gleichzeitig unsere 
letzte Ausgabe sein wird. Ja, richtig gelesen; wir haben es unsreichlich:überlegt, das SACHSENS GLANZ wird 
definitiv. ab der Nummer:5 eingestellt; Aber keine FON wor machen dann woanders weiter. ‚Genaueres kann bzw. 
wird jedoch'noch nicht verraten! 

Wichtig: An das.Postfach könnt Ihr Euch aber getrost weiterhin nöch für ein Jahr wenden, ar die Sachen werden 
dann’ dementsprechend für den weite ö 


11. Vi: Wie oft ist es bei-Euch 
Konsequenzen zieht Ihr.darat 
SG: Me oft, fragst Du. Däs: 

leider Odin’s schon etlich&male 
Wenn es jemand nicht j 
Schlussfolgerüng : 
Das dürfte auchieinef: ü 
Ob sich daran etwas; in 


12. Vi: Auch eine’ "Frag ERICH 
ist die Stimmung:nac an ZWe 
SG: Wir haben eine’recht güfe Varbind ung: H 

super befreundet. So soll es, gefälligs 
Natürlich freuen wir uns, dass Che Se 
Die beste FuRballmannschaft sindjede 
Gegnern! i 


13. Vi: Ihr hattet Euch ja in der Nr. 52 ein NEE 
Skins in Chemnitz gibt. Wieviele gibt es. EurerMe 
SG: Die Zahl scheint doch etwas sehr hochige 
wirklich von sämtlichen Typen. Davon kommen 
Scheiß-Disco. Inwieweit man die Spinner überha 
Aus diesem Grund geben wir uns auch viel lieber'il 
Von unserer Seite her gibt es einen harten Kern va 
dem restlichen Umfeld Sachsens. 


14. Vi: So, ich bin dann am Ende. Danke für die Beantwor 
gut, Ihr hattet nämlich die Ehre, als erstes Fanzine imWio 

den Abschluss bilden! 

SG: Dank Dir für das nette Gespräch. Deine Fragen fanden wir gut. Wir hoffe nur, dass Du auch mit unseren 
niveaulosen Antworten zufrieden bist, ha ha. Es war schließlich auch unser erstes Interview, welches wir 
beantwortet haben. Da wir uns außerdem deinetwegen extra beeilen mussten, damit Du es schnellstmöglich zurück 
bekommen kannst, kostet es Dich das nächste mal viel Freibier, hihi! 

Also, noch schnell ein paar Grüße an den harten Kern der Chemnitz’er, die befreundeten Chemnitz’er Hoonaras 
und die Fußballmannschaft der glorreichen Skinheads Chemnitz. 


Violence #4 55 


m Boden stattfinden sollte und da 


Eigentlich dachte man, daß dieses Kor 
bt hatte, fuhr man also wieder 


man ja ein paar Wochen zuvor imE 
morgens um 10 Uhr mit 2 Autos lo 
Wir kamen aber mal wieder beste 
Schließlich kamen wir etwas z 
lag. Als dort dann irgendwa 
auf deutschem Boden sei 
Irgendwann waren wir 
früh und so wollten wi | 


0 km recht schnell, 
r französischen Grenze 
3 Konzert doch wieder 


sollte. Es war noch sehr 
ssen. Erschreckt erblickten 
als Kreuzung zwischen 
Zigeuner und Afrikaner eins dann kam in ca.i20 jähriger Jungtürke, 
der uns dann bedi zZ 

Kopftuch echt gi { fen ließ und ein 
bißchen hinte n g 


Ich möchte mal ei i uft und 
dann noc 

So gege 
Name scl 
hier mi 


bracht. Sie sangen ausschli 
gut an. Pogo wurde auch sı ‚wofür < on 88 
I Skins sorgten. 

hstes war dann die a 
eigestlich nur Stir 
geben niemals a 
hatten auch die 


bei „Bac 


esitzerin de 
hätte gerne 


FAZIT: Sehr seltsame Bedienungen, 30 DM Eintritt of nn 
Was ich aber noch loswerden muß: Soviele Asis habe ich Er 9 

waren sehr seltsame Leute anwesend. Der Schlechteste: Schätzungsweise wohnhaft 
Ecke, schnell irge geiloch ausgeliehen und die Haare gegelt. Sehr geilsah auc n 
dunkelblauer Pullover , der bis Zi’ den Knien hing. Der war mindestens 4 Nummern zu groß! 
Solche Gestalten sieht man ja immer wieder, aber hier waren es auffallend viele ! 
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FANZINES - der vierte 
Teil IL 


BLOOD & HONOUR ÖSTERREICH Nr. 1 _(DIN-A4 10 DM inkl._Porto 
Mit schönem farbigem Frontcover präsentieren die Österreicher Divisionen ihr Debutheft. 
Interviews gibt es mit Faustrecht, Staatsfeind, Schlachthaus, Ultima Ratio und Südfront zu 
bestaunen. Vorgestellt werden die SFD und die Barking Dogs. Positiv will ich auch die 
ei 
y\ 


verschiedenen Szeneberichte erwähnen. Weiter erfährt man einiges über Paragraphen, 
Germanentum, Soldatendienstgrade und mehr. Bemängeln muß ich nur die zu große 
Schrift und das mit dem Platz teilweise verschwenderisch umgegangen wird. Sicherlich 
wird sich das Heft zur nächsten Ausgabe steigern, den Auftakt kann man als gelungen 
Bezeichnen. 

ANSGAR POSTFACH 29 A-6176 VÖLS 


BLOOD & HONOUR DEUTSCHLAND _Nr. 8 _(DIN-A4 6 DM + Porto 
a Für mich layoutmäßig die Macht, inhaltlich vollgestopft mit politischem, geschichtlichen 

I Sachen bis hin zur Musik. 72 Seiten sind es diesesmal geworden, gesprochen wurde mit 

| Pluton Svea, Ethnic Cleansing (komische Ansichten), Extreme Hatred, Buldok, WAU, dem 

| Harz-Sturm, Brigada NS, The Brawlers, Svitjod, Cenotaph, Eichenlaub und als Schmankerl 
das allererste Landser-Interview. Wie schon erwähnt viel Geschichte & Hintergründe (wie 

| z.B. die Verurteilung James Earl Ray ‘s) und wen so etwas interessiert, der kann sein Geld 


hier sehr gut anlegen. 
B&H Deutschland POSTFACH 541 12632 BERLIN 
DER RIPPENBRECHER _ (DIN-A4) 5 DM inkl Porto 


Was eigentlich ein Projekt der beiden Mannheimer Zines „Doitsche Offensive“ und „Der 

| Feldzug“ werden sollte, hat sich letztendlich zur Mitarbeit anderer entwickelt, da der 

| Schreiber des „D.O.“ ja eben in U-Haft sitzt. 

32 Seiten in guter Qualität (ähnlich dem Gestiefelten Kater) sind vorhanden. Das hört sich 
jetzt wenig an, allerdings wird inhaltlich einiges geboten. Gesprochen wurde mit den Bully 
Boys, Crop No.1, Vinland Warriors, einem HNG-Oberhaupt, dem KdF-Versand und dem 
EHRS-Fanzineversand. Dazu gibt‘s noch viele kleinere Berichte & Artikel wie z.B. eine 

2 Nordwind-History und auch politisches Material. Preis/Leistung sehr okay. 

ei POSTFACH 810201 68202 Mannheim 


ROIAL_Nr. 11 _ (DIN-A5) 5 DM inkl. Porto 
Nach einer laaangen Zeit das neue Roial aus Dresden, stilistisch gewohnt, also vom SKA- 
Bericht bis hin zu RAC-Tonträgerbesprechungen. Frage/Antwort-Spielchen gibt”s mit Red 
Alert, The Jinx, Nordwind, den Broilers, The Skalatones & Filthy McNasty (Bäh!). Dazu 
findet man eine American History X-Kritik, Szenebericht Italien, Skrewdriver-Bandhistory 
(wo vor allem die Anfangsjahre beleuchtet werden), ein paar Konzerte und mehr. 

Wer mit der Mischung klar kommt, kann getrost bestellen. Qualität gut! 

ROIAL -So Timo Neumann Boxberger Str. 28 01239 Dresden 


OSTARA_Nr. 6 __ (DIN-A5) 3. DM + Porto 
Auf 88 Seiten präsentiert der Enrico seinen sechsten Streich, der wie immer informativ und 
gut ist. Für das Geld bekommt Ihr nirgendswo mehr Lesestoff in Sachen Politik. Aber auch 
! auf musikalischer Ebene gibts wieder einiges, beispielsweise Gespräche mit Sturmtrupp 
und Patriot 19/8, einem alten Triebtäter-Inti und 2 weiteren Inti"s mit dem Nordian- 
Versand und dem Ruf des Nordens-Zine. Qualitativ gut, Fotos okay und ansonsten gibts 
noch "nem JVA-Bericht, Geschichte der deutschen Sprache und noch soviel weiteren 
Sachen, um hier alles aufzuzählen. Gutes Polit-Skinheadzine für wenig Geld. 

OSTARA POSTFACH 101225 06512 Sangerhausen 


Wenn Ihr das Heft in den Händen haltet, müßte bei DIM Records bereits die Dr.Martens Beat-EP zu haben sein. 
Für Oktober / November sind noch folgende Sachen beim Uhl vorgesehen: die neue Heroes „Youth of today“ und 
die neue Steelcapped Strength „Sign of evil“. Nächstes Jahr soll wohl der 2. Teil der Ultima Thule-CD „Once 
upon a time“ bei Dim erscheinen. 


Am 24. Juli fand in Italien das Venere Sommerfest statt, wo die ital. Bands Gesta Bellica, Fronte 82, Attaco 
Frontale & Tempo Scaduto den Hauptact Ultima Thule vor ca. 400 Anwesenden unterstützten. Die Atmosphäre 
soll gut bis sehr gut gewesen sein. 


al, man muß sich also weile; vedulden, aber es heißt ja: 


nglischen Peter versehrt ist. Ein schwedischsprachi ge. 


4 Ihum namens „Revolution“ wurde auch schon eingesp el] 


Bei „Holidays in the Ice“ vom 13-15 August in Schweden spielten auch u.a. Riot (bekanntlich mit Storm- 
Mitgliedern) ihren 1. Live-Gig. Allerdings wollten die Anwesenden wohl lieber Storm sehen und schriehen das 
auch lauthals. Riot waren darüber nicht so erfreut (besonders der Gitarrist nicht), da sie dort eben als Riot und 
nicht als Storm auftreten wollten. Trotzdem spielten sie noch „Our pride is our loyalty“ und „Fight the poison“ 
von Skrewdriver nach. 


Aufgrund einer Geldstreitigkeit werden Mistreat wohl nicht mehr von B&H nach Deutschland geholt werden. 
Details gibt's im B&H-Deutschland-Magazin. 
In den letzten Monaten wurden auch wieder einige CD’s indiziert, z.B. die „Germania“ von Stahlgewitter, 
„Willkommen in Deutschland“ von Ultima Ratio, die CD vom Schwarzen Orden und auch eine CD vom DiKo- 
Verlag, nämlich Notwehr’s „Wenn es tobt“. Beschlagnahmt ist neuerdings der „Die Deutschen kommen “ 
Sampler, der '98 beim Nibelungen-Versand erschienen war. 


Das sechste und auch letzte (Schnief) Sachsens Glanz-Zine erscheint wohl auch schon im Oktober / November. 
Die 8. Ausgabe des Rippers ist auch druckfrisch draußen. Noch nicht draußen ist das schon seit über einem Jahr 
angekündigte „No Hair“-Zine aus Wolfenbüttel. Es soll aber inzwischen doch voran gehen. 

Das „Dr. Martens-Beat“-Zine (Ex-Oi! Die Klolektüre) ist auch noch nicht draußen, es kann sich nur noch um 
Monate handeln. 


Bei Movement Records sind jetzt die neuen CD's von Avalon (singen wohl viel zum Thema Serbien), Excalibur 
(soll übelst gut sein) und von den Potsdamer Proißenheads (Jung & Stolz) draußen. Die Rage & F ury-Debut CD 
soll dort auch noch erscheinen. 


_ = Tr Ben, die ja a _ Aite eng 


Der Patter vom Bembelsturm-Zine und andere Leute haben jetzt einige Geldstrafen bekommen, weil sie die = 
„Doppel-Acht“ verwendet haben. Auch wenn man Zahlen eigentlich nicht verbieten kann, sollte man doch 
vorsichtig sein, sonst kann das übel ausgehen. 


Riot aus Schweden suchen ein geeignetes Label für ihre 2. CD! 


EIN LETZTER GRUSS GEHT AN FOLGENDE LEUTE: 


Julia, Kai & Mayn, Wisse & Tanja, Matze & Marion, Manne & Isabell,Beese & Sonja, Knorr & 
Lole, Sachse, Vanessa, Rege & Bianca, Marco Z., Oil the Lipke, Marc, Dreger, Andy & Katja, 
Caro, Nadege, Matze 2, Klein-Beese, Lippelt, Rebecca, Torsten, Falko, alle Braunschweiger 
Fußballchaoten (BS Asozial rules) 
aus Wolfenbüttel: Björn, Eva, Florian, Tobi 
aus Königslutter: Massi & Joanna, Bötel 
aus Salzgitter: Malina, Wellnitz, Mimi & Jan, Glumm, Kolja, Hess 


Sabine & Peiner, Hannes, Rouven, Miesing & Hildesheimer, Daniel (Broistedt), Jan & Freundin 
(Hämelerwald), Steffi & Froind (WOB), Rätsel, Krauty, Ronny & Susi (Dinklar), Berti, Torte, 
Denny & Olvenstedter Garde, Zille & U.F., Heiko (HH), Jenny (Bad Harzburg), Enrico (Sanger- 
hausen), Ralf (jetzt Ludwigshafen), Erik (Bamberg), Achim & Skinheads Tirol, Kenneth & 
Storm, Uhl. Boith, Marcel (Wernigerode), Dackel (Chemnitz), Jan & Movement Records, Cord, 
Udo & Rascal-Versand. Thomas & Odessa (Leipzig), Sebi (wenn ich Dich grüßen dart, hehe), 
Koma-Kolonne Bielefeld (Matze, Fenger, ...), Crop No. 1, Tollschock-Band, Gigi & New City 
Rocks, Skinhead-Einsatz-Kommando, ... 


Extragrüße gehen an die inhaftierten Thomas (noch JVA BS), Frank (JVA Vechta) und Tacke 
(JVA MD). Haltet durch !!! 


Danke an DIM Records, Dieter Koch-Musikverlag, HRS-Fanzineversand und alle anderen 
Labels & Versände, die mich unterstützen ! 


Natürlich geht auch ein dicker Gruß an alle Fanzinemacher, mit denen ich im Kontakt stehe. 
Wer sein Heft mit mir tauschen will. der muß mir seins nur zukommen lassen. 


Wen ich auf dieser Seite vergessen haben sollte, der wird hiermit auch nochmal gegrüßt ! 


Krawall 


BRAUNSCHWEIG _ (k). 
In der Weststadt kam es 
vor dem Jugendzentrum 
Rotation in der Nacht auf 
Samstag zu heftigen 
Auseinandersetzungen 
zwischen rund 80 Ju- 
gendlichen und der Poli- 
zei. 

14 Jugendliche wur- 
den kurzzeitig in Ge- 
wahrsam genommen. 
Der Streit entstand nach 
einem Konzert in einer 
Gruppe von Punkern. 
Anhänger der rechten 
Szene mischten sich ein. 
Rund 50 Polizeibeamte 
sorgten nach rund drei- 
stündigem Einsatz für 
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